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Wiener Modebrief .
Von Hermine Hahn .

Deutsches Deich .

Zur Samoa - Frage .
L . Berlin , 18 . Oktober .

Hebet die Verhandlungen , betreffend die Regelung der
Samoa - Frage , wird strengstes Stillschweigen beobachtet .
Auch was aus London in dieser Beziehung gemeldet wird ,
läßt nur erkennen , daß Verhandlungen geführt werden , ge¬
stattet aber keinen Einblick in die Einzelheiten . Indessen
wird hier das Eine betont , daß , wie Herr v . Bülow bereits
im Kolonialamt auseinandergesetzt hat , das deutsche Interesse
in erster Linie dahin geht , mindestens die Hauptinsel der
Samoa - Gruppe , Upolu , für uns zu erhalten , und daß der
Verzicht auf diese Insel nur bei entsprechend gewichtigen
englischen Kompensationen denkbar märe . Damit ist aller¬
dings nicht viel gesagt , denn es ist das Selbstverständliche .
Die Schwierigkeiten beginnen erst , wenn es sich um die
Ausführung dieses Programms handelt . Als vor einigen
Monaten die Auseinandersetzung auf Samoa die öffentliche
Meinung bei uns , in England und in den Vereinigten
Staaten lebhaft beschäftigte , wurde von hier aus , wenn
auch zunächst nur in akademischer Weise , der Gedanke
hingeworfen , daß Deutschland gegen die Ueberlassung
Sansibars ein Entgegenkommen in der Südsee vielleicht
erweisen könnte . Die ebenso akademisch gehaltene Antwort
aus der englischen öffentlichen Meinung heraus war ein
bestimmtes Nein . Natürlich käme es immer darauf an , wie
die britische Diplomatie die Sachlage betrachtet , falls es zu
praktischen Vorschlägen kommt , und ob sie es nicht unter
Umständen gerathen findet , selber solche Tauschvorschläge zu
machen . Nach neueren Mittheilungen soll die Reise des
Kaisers nach England nun doch stattfinden , und zwar soll
sie am 18 . November angetreten werden . Die Festsetzung
dieses Termins könnte die Vermuthung nahelegen , daß an
den maßgebenden Stellen erwartet wird , bis dahin werde
eine Verständigung über die Samoa -Frage zu erzielen sein .
Einstweilen ist es jedenfalls gerathen , diesen Verhandlungen
wie überhaupt den Vorgängen , die das deutsch - englische
Verhältniß intimer berühren , kühl abwartend gegenüber zu
stehen . Mag zum Mißtrauen keine Veranlassung vorliegeu ,
so liegt doch auch keine zur voreiligen Bezeigung von Ver¬
trauen vor .

L . Ein ansteckendes Beispiel .

5 Die ärztlichen Ehrengerichte haben es anscheinend auch
unseren Architekten und Ingenieuren angethan . Eigentlich
hatte man sich zu wundern , daß die Hundertjahrfeier der

i Berlin - Charlottenburger Technischen Hochschule herannahcn
konnte , ohne daß die Forderung nach solchen Ehrengerichten
auch für diesen Stand laut wurde . Aber die Lücke ist jetzt
ansgefüllt , und wirklich wird der Ruf erhoben , wenn auch
vorerst nur schüchtern . Es wird so dargestellt , als müsse
ohne Ehrengerichte der Geist der Zuchtlosigkeit einreißeu .
Aber unendlich lange Zeit hindurch hat der Stand der

p ; Architekten und Ingenieure sich in seiner Würde und
L Tüchtigkeit erhalten können , ohne daß es des äußerlichen
iS- Moments der Erziehung und Abschreckung durch Ehren -
| | - erichte bedurft hätte , und Diejenigen , bie jetzt nach

6 solchen Einrichtungen verlangen , stellen ihren Berufs -
| genossen zu Unrecht ein so schlimmes Zeugniß aus . Freilich

ig Werden uns von den Befürwortern der Ehrengerichte selt -
ferne Dinge erzählt . Streber werden oft dazu geführt ( so .
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muffen violett sein , den Handspiegel halten violette Schleifen ,
Sachets und Nadclpolster find mit solchen geschmückt , sogar das
Briefpapier zeigt lila Embleme . Die Taschentücher aus feinem weißen
Battist find nut Einsatz und Spitze aus schwarzer Cdantille besetzt ,
welche sich vorzüglich waschen läßt . Winzige Jettknöpfchen in den
L- Hren sind als Trauerschmuck nach Verlauf der ersten vier Wochen
gestattet , ebenso eine Heine Jettbröche in sternartiger Facon . Zur
tzalbtrauer dürfen Perlen getragen werden,jedoch ohne Brillantschließe .
Sehr modern sind die letzt so beliebtenLoranc » ketten aus geschliffenem
Stahl mit glanzenden Jettperlen vermischt , sowie eine Heine Uhr
aus geschwärztem Stahl . Für Herren ist schwarz die einzige Bor -
schrist , sie tragen die Stoffe je nach der Jahreszeit , aber nur in
einfarbigem , ungemustertem Schwarz . Zur tiefen Trauer gehört
nur die schwarze Rips -Krawatte , welche später durch eine Arlas -
odcr . Foulard -Krawatte ersetzt wird . Hemden - und Manfchetten -
knopw sind aus mattem , schwarzem Bein und die Handschuhe aus
schwedischem , schwarzem Leder , später für die Halbtrauer dürfen sie
perlgrau mit schwarzen Nähten sein . Die Höhe des Trauerflors
um den Hut richtet sich nach dem Verwandtschaftsgrad , in
dem man zu dem Verstorbenen stand . Junge Leute begnügen sich,
zum Zeichen der Trauer für Verwandte eine Cröpebinde
um den Aermel zu tragen , für Eltern und Geschwister müssen
sie aber vollständig schwarz gcHcibet fein . Kinder bis zu
sieben Jahren werden zum Zeichen der Trauer in weiße Kleidchen
mit schwarzen Schleifen gehüllt , von da bis zum zwölften Jahre
giebt man ihnen weiß - schwarze oder graue Anzüge ; es ist so ein
trauriger Anblick Kinder in dufterem Schwarz zu sehen , die von
der Große ihres Unglücks noch nicht den richtigen Begriff haben
können . Voin ätoolften Jahre angefangen , müffen sie auch tiefe
Trauer tragen und sich denselben Regeln wie die Erwachsenen unter¬
werfen . Auch heuer werden Tausende und Tausende zu den großen
Garten hinauswandern , wo die in Frieden schlafen , die uns theuer
find und denen wir alljährlich um dieselbe Zeit mit Bluinen -
ftaußen ihre stillen Graber schmucke « .

Nur eine kurze Spanne Zett trennt uns von : schwarzen Monat ,
M . vom Monat November , dessen erste Tage dem Angedeiikeit unterer

theuren Todten geweiht find . Obzwar man die Trauer tief im
£ Herzen trägt , und es wahrlich nicht uöthig wäre , das , was so

schmerzlich unser Innerstes bedrückt , auch äußerlich zu markiren , so
widerstrebt es doch dem Gefühl , sich an diesen Tagen in Helle

M Gewänder zu kleiden . Es läge nicht im Gleichklang mit unteren
| Empfindungen , und die meisten Völker der Erde sind darin mit sich
| rtnm daß der Verdüsterung unserer Seele am besten die schwarze

t Farbe entspricht . Nur einzelne Länder machen eine Ausnahme , dre
| Türken,welche zumZeichen derTrauerblau und violett wählen,während

e 15, Ghtna , Japan und Siam weiße Gewänder die gewöhnliche
=- Kleidung ersetzen , da die weiße Farbe die Unsterblichkeit der Seele
| andeutet . Auch in so ernsten Fragen spielt die Mode ihre domi -

nirende Rolle ; während z. B . in Amerika das Tragen von schwarzer
Seide sogar der tiefsten Trauer entspricht , gilt bei uns nur das

t schwarze mit Krepp garnirte Wollkleid als comme il faut . Man
stehl Cachemirkleider die ganz mit Wollkrepp bedeckt find , oft in

E Art eines Ueberwurfes , oder auch streifenartig der Quere nach mit
k Krepp besetzt . Die schwarzen Tuchjacken dürfen keinen Glanz

■ - eigen und die Revers find mit Krepp ausgeschlaqen .
; Weder Zett , noch Borten , noch Passementerie find zur Zeit
. der tiefen Trauer gestattet , überhaupt dürfen sich Trauer -

- Reiber mir im Schnitt der Mode anlehnen , jedoch nie die
. neuesten Formen derselben hervorkebren . Alles Auffallende muß
M vermieden werden , da das Gesuchte in der Toilette kaum mit den

wehen Gefühlen im EinHang stehen kann . Eine Weiterung , die sich
allmählich auch für die tiefste Trauer Bahn gebrochen hat , find die

r tveißen M ousselinkreppstreifen , welche der schwarzen Krepp -Capote ein -

gariiirt werden , und die einen fast nonnenartigen Eindruck machen .
DEr Neuerung schließen sich die kleinen schneeweißen Leinenkragen
und Manschetten an , welche zwar in vornehmen Kreisen oft ge¬
tragen werden , sich jedoch noch nicht völligen Eingang verschafft
haben . Der lange Kreppschleier muß neuerdings bis zum Saum
des Nockes reichen , wenn er zu schwer ist , kann man ihn , wie ein
langes Dreieck mit der spitze an den Hui befestigt , anbritigen .
Es ist nicht üblich , auch das Gesicht mit Krepp zu ver¬
hallen außer am Tage des Leichenbegängnisses , dann laßt man
den Gefichtsschleier nach rückwärts fallen . Nach Verlauf der ersten
drei Monate ist der Gesichtsschleier ans fchwarzem Brüsseler Tüll
mit Heinen ruuben Punkten erlaubt . Phantasiedessins gehören
schon den Tagen der Halbtrauer an . Für tiefe Trauer wird Pelz¬
werk nicht getragen , nach vier Wochen werden Skunks , Fischotter
oder Persianerfelle gewählt ; für Halbtrauer gehören Chinchilla ,
Moufflon und alle grauen Pelzarten , grauer Astrachan
wird heuer besonders bevorzugt . Für die tiefe Trauer
verbieten sich seidene llnterkleider und feibegefütterte Röcke
ans Taffet ; man wählt matten , schwarzen Satin Merveil -
leux ober surah , Stoffe die nicht rauschen . Nach einem
halben Jahr dürfen die Unterkleider rauschen , wenn auch Wittwen
darüber das schwarze Wollkleid für das ganze Jahr beibehalten .
Für diese wahrt die Trauer zwei Jahre hindurch , während welcher
Zeit ein halbes Jahr tiefste Trauer , ein halbes Jahr tiefe Trauer ,und wahrend eines ganzen Jahres Halbtrauer getragen wird . Das
letzte halbe Jahr dürfen weiße , hellgraue und lilafarbene Seiden¬
stoffe verwendet werden , nur müssen sie schwarzen Besatz zeigen ,entweder schwarze Einsätze oder Spitzen , ober auch Jett , bie panenbfte
Verzierung für Abendkleider . Der Handschuh aus schwarzem ,dänischem Leder gehört zur tiefen Trauertoilette , während Glaceleder
der Halbtrauer zukommt . Zu dieser Epoche ist sogar ein gewisser Luxus
gestattet , die tausend Kleinigkeiten , die eine vornehme Frau um¬
geben , dürfen elegant sein , müssen aber den Stempel der Trauer

- . - Bänder , die die Einsätze ihrer Wäsche durchziehen .

* ^ uukreich . Bei der gestrigen Vernehmung in der Komplott
Affaire gestand die Zeugin Madame Borges ohne Umstände zu .eine Summe von 100,000 Francs hergegeben zu haben , um eine
royalistische Zeitung zu gründen .

* M " U^ " egro . Der Fürst ersuchte die italienische Regierungum Lehrkräfte behufs Einführung der italienischen
Sprache ui bett staatlichen Schulen von Montenegro .

tr
*

. Hr ' Mselj - Indieti . Der Vicekönig von Snbien sendet
folgendes Telegramm : Wahrend der vergangenen Woche fiel that .
sachlich kein Regen in den nothleidenden Distrikten . Die Noch
wachst überall . Unterstützniigsarbeiten sind in Bombay , Punjab ,Berar , Bajputana und den Centralproviiizen in Angriff genommenworden . Im Ganzen wurden mehr als eine viertel Million
Menschen beschäftigt . Die Preise steigen überall wegen der Nn -
ficherhcit der Aussichten auf die Frühjahrsernte und bei der Aus¬
fuhr nach den nothleidetiden Bezirken . In Madras und Mysore
find vortheilhafte Regengüsse zu verzeichnen .

Anzeigen -PrctSr
Je einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Amemen Annahme t64 ? * 6.i5L VIU6rJßor, ? Ltta9®- füt bic Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Arneiaennachsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
H W « njeigen zur

England nnd die Kurenstaaten .
' u Kavstadt , 17 . Oktober . Die Buren haben soeben Aliwal

North , die Endstation eines Zweiges der Ost -Londoner Eisenbahn ,
besetzt , ohne auf Widerstand zu stoßen . Es handelt sich da um
einen an der äußersten Siidgrenze des Oranje -Freistaates gelegenen
Platz tm Gebiete der Kapkolonie . Derselbe ist Hunderte von Meilen
von Lauigsnek und auch von Ladysmith entfernt , an welch letzterem
Punkte sich vorläufig die Hauptmacht der Engländer befindet . Die Zer¬
splitterung der Transvaalstreitkräfte scheint ein ziemlich planloses Vor¬
gehen der Buren anzudeuten , denn ausgenommen im äußersten Nord¬
zipfel von Natal handelt es sich nicht um die planmäßigen Bewegungen
größerer Heeresabtheilungen , sondern lediglich tim das Erscheinen von
bewaffneten Hansen , die offenbar ans eigene Faust Krieg führen . Am
hiesigen Platze herrscht jedoch jetzt große Erregung , weil matt be¬
fischtet daß die große Nahe der Buren im Falle eines anfäng¬

lichen Erfolges der Transvaal -Streitkräfte in Natal einen all -
geiiieinen Anfstand des Holländerelements und ihrer Freunde
in Südafrika zur Folge haben könnte . Es ist daher be -
Ichlossen worden die Kap -Freiwilligen zu mobilifiren . In
jener Ecke von Natal , m der sich nun das Gros der feindlichen
Heere gegenüber steht , hat sich bis zum Augenblick noch nichts Be¬
sonderes zugetragen , doch ist ein Vurenkommando von 2000 Mann
mit angeblich 16 Geschützen in Dannhauser , einem nur 18 Meilen
von Glencoe respektive Dundee entfernten Punkt , angelangt Die
beiden letzteren Plätze werden von 4000 englischen Soldaten ge¬
hst " en , doch stehen sie Durch eine Eisenbahn mit Ladysmith in
Verbindung , wo 9000 Engländer liegen . Man vermuthet
nun , daß die Buren Glencoe und Dundee abznschneiden ve -
abfichtigen , doch hätten sie dann auch sofort mit Ladysmith zu
rechnen . Wenn sie sich mit einem solchen Plaue tragen , dürften
sie dessen Ausführung jedenfalls ohne Weiteres versuchen , beim fitf
wissen sehr wohl , daß jeder Tag de » Engländern neue Verstärkungen
bringt . Sie sind indeß voraussichliich ungenügend mit Artillerie ausge -
stattct , da sie fast Alles , was sie an solcher besitzen , für die Befestigung
von Laingsnek und die nmliegenbeit Höhen und Paffe benuhteu .Wie es heißt , sollen sich jedoch die Deutschen Artilleristen im Dienste
des Transvaals unter der nach Dannhauser vorgeschobenen Streit¬
macht befinden . Die Engländer , die sich vorläufig noch aus die
Defensive beschränken wollen , erwarten übrigens , daß ihre

Lyddite - Bomben mit ihrer verheerenden Wirkung bie Buren
fcljr schnell von ihrer Kampflust heilen werden . Von der
Westgrenze des Transvaal und des Freistaates liegen
keinerlei authentische Berichte vor . Mafeking ist offenbar
noch nicht gefallen , denn sonst hätten die Buren die Knude
jedenfalls schleunigst verbreitet . Um Kimberley sollen die Kampfe
begonnen haben , doch sind die Engländer sehr zuversichtlich ge¬
stimmt , daß es der 2Ö00 Manu zählenden Garnison mit Hülfe der
vorzüglichen Befestigungen der Stadt gelingen werde , sich zu be¬
haupten .

.. hd . Kapstadt , 18 . Oktober . Aus Harrismith eingetragene
Flüchtlinge erklären , daß der Vanreencn -Paß großartig befestigt
sei . Die ganzen Truppen des Oranje - Freistaates an der Grenze
werden auf 11,000 Mann veranschlagt . Diese befinden fick, nut
12 Kanonen bei Dannhauser .

hd . London , 18 . Oktober . .. Daily Mail " berichtet , daß zwei
e ii g 1 isch e st reu zer beauftragt sind , alle Dampfer , welche sich
auf den südafrikanischen Gewässern befinden , nach Kricgs - Contte -
bande zu durchsuchen . Dasselbe Blatt erfährt , daß der Eingeborenen -
Hauptling Santa feine Streitkräfte zusammeuziehe , angeblich , um
die Buren anzugreifen . - Der deutsche Reichspostdampfer „ Kaiser "

belehrt man imS ) , in unzulässiger Weise über vorhandene
Entwürfe abzusprechen und dadurch Uneinigkeit unter den
Technikern einer Behörde zu erzeugen , die dem ganzen
Stande schädlich wird und es den Juristen erleichtert , den
einen Techniker gegen den anderen anszuspielen und dadurch
selbst die Oberhand zu behalten . Mehr Standesgefühl
und wohlwollendere Beurtheilung der Leistungen der Fach¬
genossen müsse Platz greifen , um diesen Erbfehler der
Techniker zu beseitigen , häufiger aber komme es
vor , daß sich Techniker zu absprccheuden Urtheilen
verleiten lassen , um eine Arbeit selbst in die Hände zu be¬
kommen , und da es lcichl sei , auf Grund der verdienst¬
vollen Vorarbeiten eines Vordermannes noch einige Ver -
bcssernugen auzubringen , die Jener bei ruhiger Ausarbeitung
wohl selbst gefunden hätte , so schmücke man sich zu leicht
mit fremden Verdiensten und schädige den ganzen Stand
mehr , als man sich selbst nütze . Allerdings die Neigung ,
die Leistungen der Vorgänger zu verkleinern , um selbst desto
glänzender dazustehen , ist ja ein allgemein menschlicher
Fehler , der in jeder Berufsart vorkommt , aber roeiiu uns
nicht die Fachmänner darüber Auskunft gäben , würden wir
es den Archileklcu und Ingenieuren nicht anlhun , von ihnen
zu glauben , daß sie diesem Fehler in besonders erheblicher
Weise verfallen sind . Trotzdem wird man sich nicht ohne
Weiteres dazu entschließen , Ehrengerichte für ein Gebiet zu
empfehlen , wo es bisher auch ohne sie gegangen ist .

* * *
* Kof - und perfoual - rtachrichten . Der Kaiser fuhr

gestern Morgen nach Hamburg . An dem Frühstück , welches gleich
nach dem Elntrcffcn in der Gesandtschaft stattfand , nahm auch der
Generaloberst Graf Waldersee Theil . Sodann besichtigte der Kaiser
den Kreuzer „ Falke " und wohnte dem Stapellauf des Lini « sichiffeS
„ B " bei und kehrte zum Gesandten Grafen Wolff Metternich zurück .
Abends 10 Uhr erfolgte die Rückreise nach Berlin . — Die . Neue
Freie Presse " meldet , Kaiser Wilhelm werde am 18 . November
tn Begleitung des Prinzen Albert von Schleswig -Holstein nach
England reifen . — Der Kaiser von Rußland soll sein in der
Bjelowjesher Haide irn Gouvernement Grodno belegenes Jagdschloß
prächtig ausgestattet haben , um Kaiser Wilhelm Gelegenheit zu
geben , der Wiscntpürjche obzuliegen .

* Kerlin , 19 . Oktober . Im Kaiserlichen Gesundheitsamt be -
glimt heute eine Konferenz über die Pest und Pestabwchr -
maßregeln , zu deren Tbeiluahme eine Reihe hervorragender
Hygiemiker und Bakteriologen geladen sind .

Entgegen anderen Gerüchten wird der „Nat .-Ztg . "
mitgetheilt ,

daß dem Herrn Dr . Esser unter Belassung der Ofsiziers -
Oualifikation der Abschied aus seinem militärischen Dicnstverhältniß
erthcilt worden ist .

Ausland .
* Gesterreich - Ungan ». Die gestrige Eröffnung des Reichs -

raths verlief programmgemäß . Die Wahl des Präsidenten
vr . Fuchs wurde ohne besonderen Zwischenfall Dorgenommen . Nur
die schonerer - Gruppe protestirte gegen dieselbe . Graf Clary hielt
Namens der neuen Negierung seine Programmrede , in welcher er
das neue Ministerium als ein vollkommen neutrales bezeichnete ,
welches sich die Aufgabe gestellt habe , die parlamentarischen Zu¬
stande wieder herbciznfiihren . Die Rede Clarys wurde von den
^ niigtschechen fortwährend lärmend unterbrochen , dagegen an vielen
Stellen von der Liicken beifällig begrüßt . Unter den bau der Rc -
gicmng eingebrachten Vorlagen befinden sich auch die Aufhebung
des Zcitnngs - und Kalender -Stempels . Nachdem die Abgeordneten
Dr . Byck lind Dr . Rapverport eine längere Interpellation wegen
der Polnaer Mord -Affaire und der wegen dieses Prozesses von den
Antisemiten eingeleiteten Judenhetze eingebracht und verlesen hatten ,wurde die Sitzung , geschlossen . Die nächste Sitzung findet am
Freitag statt . — Die Parteien der Linken einigten fich dahin , einen
gemeinsamen Antrag auf Aufhebung beS 8 14 der Verfassung ein -
jubringen . — „ Daily Chronicle " melden ans Wien , daß die
Trauung der Erzherzogin Stephanie mit dem Grafen
Elcmcr Lonyay in London am 22 . November stattfindet . Dagegen
verweigerte Kaiser Franz Joseph die Bewilligung zu einer Ver¬
mahlung des Thronfolgers mit der Gräfin Sophie Chotek .

'
S
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hat die für Transvaal bestimmten 4000 Kisten Munition in Port
Said auSgeladen , um die Beschlagnahme derselben durch britische
Schiffe im RotlM Meer zu vermeiden . Auf dem . Kaiser "

sollen
sich auch deutsche Ofstziere befinden , welche nach Transvaal gehen .
— Die Buren lagen in der Nacht von Montag zu Dienstag in der

Nähe von Glencoe . Die Kolonne des Generals Joubert steht in
der Nähe von Dannhauser und bewegt sich langsam nach dem
Silben . Die Buren sind durch die Besetzung von Newcastle in
den Besitz beträchtlicher Vorrälhe gelangt .

wb . Ladysmith , 17 . Oktober . (Reuter .) Die britischen
Truppen kamen heute in der Nähe von Actonhomes , etwa 16 Meilen
von hier , in Berührung mit bent Feinde . Die britischen Kavallerie -
Patrouillen find seit Mittag im Gefecht mit den Buren . Das
Gefecht entwickelte sich im Laufe der Nachmittags weiter . Die
Hauptschlacht wird morgen erwartet .

London , 18 . Oktober . Aus Lourcnco Marques wird
telegraphirt , die „Volksstcm

"
berichte , daß das britische Lager bei

Ramathlabama genommen und geplündert sei . Es gab einen

Sen Kampf . Viel Buren wurden verwundet und getödtet . Die
sstem

"
sagt , die Buren hätten überall Erfolge gehabt . Sie

flieht zu , daß in den Gefechten bei Mafeking 60 bis 70 Buren ge¬
tödtet seien . — Einer Meldung des Büreaus Dalziel ans Pretoria
zufolge wurden vorgestern Abend die ersten Kriegsgefangenen in
Pretoria erwartet . In Lobatst wurde unter Anderen der Geistliche
Adrian Hofmeyr von den Buren gefangen .

Pretoria , 18 . Oktober . ( Reuter .) Kommandant Cronje
forderte am 16 . Oktober die Frauen und Kinder auf , Mafeking
zu verlassen , und eröffnete Nachmittag ? das Bombardement , welches
nicht erwidert wurde .

Krüssel , 18 . Oktober . An hiesiger vorzüglich unterrichteter
Stelle wird die Nachricht , Präsident Krüger hätte die Absicht ge¬
habt , Deutschland das Protektorat über Transvaal anzubicten ,
bementirt . Transvaal würde sich niemals freiwillig unter das
Protektorat einer einzelnen Macht begeben .

hd . London , 19 . Oktober . Die Meldung , daß die Buren bei
Mafeking eine Niederlage erlitten haben , wird nunmehr amtlich
bementirt . Es wird bestätigt , daß die Lage des Generals White
kritisch ist . — Vor Mafeking befinden sich 9000 Buren , welche die
englischen Vorposten zurückgedrängt haben . Man erwartet heute
«inen Aiigriff . — Aus Ladysmith wird den „Times " gemeldet ,
daß die Buren niajt weiter vorgedrungen sind . — Ein Telegramm
aus Pretoria meldet : Nach ernem Bericht an die Behörde wurde
die Wasserleitung abgeschnitten. Nach wenigen Schüssen erschien
die weiße Flagge in Mafeking . Die Buren entsandten eine
Deputation mit Parlamentär -Flaggen , um anzufragen , ob die
Stadt sich ergebe . Die Deputation wurde 6 Stunden mit ver¬
bundenen Augen zurückgehalten und dann ohne Antwort zurück¬
geschickt . Infolge dessen

'
richteten die Buren Kruppsche Geschütze

auf Mafeking . — Die Einberufung der Miliz und Reserven ruft
überall Sensation und Bestürzung hervor . — Wie aus Cardiff
gemelbet wird , herrscht daselbst enorme Aufregung , da Tausende
lunger Grubenarbeiter zu den Fahnen eilen müssen , während grade
die Kohlen -Nachfrage rapide wächst . Aehnliche Berichte kommen
aus allen Jndustrie -Centren . Ueberhaupt werden durch diese Ein¬
berufung Handel und Gewerbe schwer geschädigt , lieber die Motive
hierzu laufen verschiedene Versionen um , so der befürchtete Aufstand
in der Kap - Kolonie , die Samoa -Krise , ein möglicher Protest der
Mächte gegen Truppensendungen über die Delagoa -Bai ober eine
anbertocitige Intervention derselben zu Gunsten Trailsvanls . —
Die „ Central News " melden , daß auch die Zulus sich gegen die
Buren bewaffnen . — Meldungen aus Johannesburg und
Lourenzo Marquez besagen , daß dort vollständige Ruhe
herrscht . — Ueber die angebliche Uebergabe von Mafeking liegen
noch keine vollständigen Meldungen vor . Die Blätter erwarten
aber stündlich eine solche Nachricht . Sämmtliche Telegramme des
„ Times "- Korrespondenten erfahren mehrstündige Verspätungen . —
- Daily Telegraph

"
sagt , die Verluste der Buren bei Mafeking

seien auf Grund ausführlicher Meldungen größer gewesen ,
als jene bei Majuba Hill in den Jahren 1881 — 1884 . —

. Daily Telegraph
" meldet aus New - Uork : Der Kommandant

Horn , früher amerikanischer Offizier , organifirt augenblicklich eine
Compagnie , welche nach Transvaal gehen soll , um die Arbeit in
den Goldgruben wieder aufzunehmen . — Nach einem Telegramm ,
welches General White dem Kriegsminister gesandt hat , erwartete
derselbe gestern ein Gefecht mit den Buren westlich von Ladysmith .

hd . pari » , 19 . Oktober . Max Regis und seine Genoffen
wollen nach Transvaal gehen , um gegen die Engländer zu kämpfen .
Marchand lehnte die Führung der Freischärler für Südafrika ab .

w . Die Dislocirung in der Knplrvlonie . Obwohl zur
Zeit die Truppenbewegungen in Südafrika das aktuellste Thema
für Presse und Publikum bilden , so wird doch immer nur von
Truppen gesprochen ohne nähere Angabe der Dislocirung der¬
selben . Im Folgenden sei deshalb eine Ueberficbt über die Ver -
theilung der englischen Armee in Natal gegeben : Es stehen in
Ladysmith die 42 ., 21 . und 53 . Feld -Batterie ; eine Batterie der
Natal -Artillerie ; eine Gebirgs - Batterie und zwei Geschütze der

Natal -Marine -Reserven , im Ganzen 32 Geschütze ; das 5 . Lancier -
Negiment ; die 19 . Husaren ; das 1 . Bataillon des Liverpool -
Regiments ; das 2 . Bataillon der Gordon - Hochländer ; das
1 . Bataillon des Devonshire - Regiment ; das 1 . Gloucester -
Regiment ; verschiedene Compagnieen Gebirgstruppen ; ein Sanitäts -
cor

'
ps ; die 23 . Compagnie der „Royal Engineers

"
; das 1 . Bataillon

der irischen Füsiliere : insaesammt 9000 Mann . In Glencoe :
die 13 ., 67 . und 69 . Feld -Batterie ; die 18 . Husaren ; daS erste
Bataillon des Leicestershire -Regiments ; das erste Bataillon der
Königsschützen ; das zweite Bataillon der Dublin -Füsiliere ; ver¬
schiedene Compagnieen Gebirgstruppen ; Feldsanitätscorps : insge -
sammt über 4ÄX ) Mann . In Estcourt und Colenso :
620 Freiwillige . In Pietermaritzburg : das zweite Bataillon
der Königsschützen und das leichte Reiterregiment „Kaiserin "

. Die
Gesammtstärke der britischen Tnippen in Natal beträgt 15,000 Mann .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 19 . Oktober .

Publikum und Presse .
Keine Institution , selbst die Post nicht , ist so enge mit dem

ganzen Berufsleben des Pnblikunis verknüpft , als die Zeitung . Selbst
der ärmste Mann hält sich eine solche , ober er abonnirt mit Anderen

zusammen ein Exemplar . Täglich schöpft er sich seine Kenutniß der

Tagesgeschichte baraus , ober ergötzt sich an dem unterhaltenden

Theile , oder holt sich wegen nothiger Einkäufe im Jnseratcntheile

Rath . Trotzdem hat wohl jeder Redakteur allwöchentlich wenigstens
einmal Gelegenheit , sich zu wuudern , wie ausfällig beschränkt die

Kenntniß des Zeitmigsweseus » nd der Einrichtung eines Blattes

vielfach selbst beim gebildeten Publikum ist , und wie immer und immer
wieder , man mochte sagen , „ mit konstanter Bosheit "

, der redaktionelle

Theil und der Auzeigentheil miteinander verwechselt werden . Nur

der redaktionelle Theil , der eigentliche Text der Zeitung , unterliegt
einer Redaktion , der Sichtung durch angestellte Redakteure . Sie

wählen aus den von den Mitarbeitern zugesandten Beiträgen das

ihnen geeignet Scheinende zur Veröffentlichung ans , lesen eine große

Zahl von Blättern , um den eigenen Stoff z» ergänzen , und geben

je nach ihrer Stellung in Sachen der Politik , der Kunst und des

öffentlichen Lebens ihre Ansicht zum Besten . Unterstützt werden sie ,
außer von den externen Mitarbeitern , dabei von einem Stabe am

Ort ansässiger und zum Theil ans der Redaktion mit beschäftigter

Lokalberichterstatter , Kunstreferenten und Fachleuten auf verschiedenen
Gebieten . Es ist selbstverständlich , daß bei einem größeren

Zeitungsuiiternehmen ein Redakteur nicht allein die ganze Arbeit

bewältigen kann , es sind verschiedene Redakteure da , von denen

jeder ein bestimmtes Gebiet bearbeitet . Sie sind rechtlich für den

Inhalt des Textes verantwortlich , ebenso moralisch , wenn sie sich
mit dem von ihnen Veröffentlichten identisiziren und sich nicht durch
eine einschränkende Bemerkung verwahren . Ganz etwas Anderes

ist es mit dem Anzeigentheil eines Blattes . Für die „ Inserate
"

,
die „Annoncen "

, zu deutsch für die „ Anzeigen
"

, ist kein

„ Redakteur "
angestellt , wenn auch , um der gesetzlichen Form

zu genügen , ein „ Verantwortlicher
" dafür zeichnen muß . Im

Jnseratentheil kann selbstverständlich Jeder

für sein Geld zu Wort kommen , ob er nun eine

Meinung vertritt ober eine Belohnung für das Wiederbringen
eines Kanarienvogels aussetzt ober von ihm geführte Stiefelwichse
als bie „ Beste der Welt "

ankündigt ober in der „Seufzerecke
" eine

Amanda in Vers oder Prosa anschwärmt . Der Verantwortliche

prüft nur , ob bie Annonce nicht in irgend einer Weise gegen die

Gesetze verstoßt , was namentlich in Hinsicht auf das Gebiet des

Heilmittelwesens sehr leicht geschieht , sodaß der Verantwortliche des

Jnseratentheils selten seiner Haut ganz sicher ist und sich leicht
als „ Mitverbreiter " strafbar macht . Im Allgemeinen aber kann

füglich Keinem die Benutzung des Jnseratentheils verwehrt werden ,
ebenso wenig wie ein Wirth einem anständig gekleideten Gast
den Eintritt in fein Lokal verweigern wird . Das also ist der

Unterschied zwischen dem redaktionellen Theil einer Zeitung
und dem Auzeigentheil . Beide sind bei jedem größeren Blatte

sowohl in Bezug auf die Verwaltung , als im Raum gänzlich

getrennt , stehen sozusagen in gar keinem Comiex miteinander , und
der häufige Hinweis bei Redaktionen © eiten ? • eines Inserenten ,
daß er eine Annonce eiugerücft habe und nun beanspruche , daß im
redaktionellen Theil irgend ein Hinweis aufgenommen werde , ist
für den Redakteur ganz unverbindlich , wenn er auch gefällig sein

wird , so viel es geht . Möge man sich also in den Kreisen der

Zeitungslefer daran gewöhnen , eine strenge Unterscheidung zu
machen zwischen Redaktion und Jnseratentheil , welch letzterer durch
den Verlag vertreten wird . Wer für sein Geld etwas aufgenommen

haben will , wende sich also an den Verlag , wer aber in Bezug
auf beit Text etwas einfenben ober fragen will , wende sich an die
Redaktion . Die ewigen Verwechslungen zwischen beiden ganz
und gar getrennten Gebieten führen zu Jrrthümern und Störungen ,
die sich leicht vermeiden ließen . Vor allen Dingen sind Zusendungen
an ein Blatt niemals an Personen , die an demselben angestellt , zu
richten , sondern stets , je nach dem Inhalt , an die Redaktion ( für
den Text ) oder an den Verlag ( für die bezahlten Anzeigen ) .

— perlon al - U « «strichle » . Im „Victoria -Hotel
" sind ab -

geftiegen der kommandirende General de ? 11 . Armeecorps , Excellenz
v . Wittich aus Cassel , und General der Artillerie Korber aus
Karlsruhe . — Die Erlaubuiß zur Anlegung ihnen verliehener Aus¬
zeichnungen wurde verliehen , und zwar des Ehrenkreuzes dritter
Klaffe des Fürstlich schaumburg -lippeschen Haus -Ordens dem Land¬
rath v . Ko elfer zu Langenschwalbach und des Ritterkreuzes des
Königlich serbischen Takowo -Ordens dem Oberleutnant a . D .
La Pierre dahier .

— Knrhano . Der Name des berühmten Dirigenten des morgen
Freitag im Kurhaus stattfindenden 1 . C Ykl us - Kon zer tS , Felix
Mottl , im Verein mit demjenigen des großen Klaviermeisters
Engen d 'Albert , stempelt das Konzert zu einer musikalischen Ver¬
anstaltung glänzendster und vornehinster Art . Dem angemeffen ist
auch das von den Künstlern aufgestellte Programm . Die achte
Symphonie in F - dur von Beethoven eröffnet das Konzert . Auch
unter den Vorträgen d 'Albcrts ist Beethoven mit dem berühmten
Rondo a Capriccio ( „ Die Wuth über den verlorenen Groschen " )
vertreten . Mit Orchester wird der Künstler diesmal die im Kur -
Hause noch nicht gehörte Wanderer -Phantasie von Schubert -Liszt
Vorträgen , ferner Berceuse und Polonaise von Chopin . Von den
spccisischen Orchesterwerken interesstrt noch besonders die Ballet - Suite
von Rameau - Mottl . Die Dvoräksche Ouvertüre „Karneval " wird
den hochinteressanten Konzertabend beschließen . Herr dÄlbert wird
auf einem großen Steinway -Orchester -Konzert -Flügel au ? der Nieder¬
lage des Herrn Hofmusikalienhänblers Heiur . Wolff dahier spiele » .

gs . Residenz - Theater . Freitag gelangt „Odette "
zum achte »

Mal zur Aufführung . In der Samstag -Vorstellung treten neben
Dr . Rauch , der die humoristische Charakterrolle des alten Grafen
Schütte spielt , in den ersten Rollen Fräulein Erlholz (Titelpartie ) ,
Schenck , Krause und die Herren Kienscherf , Wieske , Schultze Unger ,
Widmann , Schubmann auf . Das Stück , welches am Berliner
Theater

" der grösste Erfolg dieser Saison gewesen ist , enthält auch
einige reizende Musiknummern . Es zeigt , daß in den nordischen
Bruderländern ein harmlos - gemiithvoller Humor herrscht und neben
den großen welterschütternden Problemen Ibsens eine heitere ,
optimistische Weltanschauung ihr Recht findet . Die Vorstellung
findet im Abonnement gegen die bekannte kleine Nachzahlung statt .

o . Der Magistrat hat in feiner gestrigen Sitzung da ?

Projekt des Straßendurchbruchs Michelsberg - Saalgasse
und den damit in Zusammenhang gebrachten Ankauf de »

, Adler " - Grunbstücks nochmals einer eingehenden Berathung

unterzogen . Da dieselbe nicht zu Ende geführt werden konnte , wirb

sie in einer außerorbenllichen Sitzung am Samstag fortgesetzt . Gutem

Vernehmen nach ist innerhalb bcs Magistrats jetzt mehr Geneigt¬

heit für den Ankauf be ? „Adler "-Grundstücks vorhanden , weil

bie Stadt dadurch am ehesten in die Lage kommt , bie projeklirte

Straße auszubauen unb eventuell einen Platz für bas geplante
Inhalatorium zu gewinnen . Außerdem fällt noch schwer in die

Wagschale , daß bie starke Ablerqnelle bent letzteren sehr zu statten käme .
— Touristische » . Im „ Rhein - unb Taunus -Klub "

finbet
heute Abend 9 Uhr ( oberer Saal des „Gambrinus ") ein Vortrag
des Herrn C . Bender statt : Eine Alpciuvanderuug über das
Stifter Joch und Ortler -Gebiet nach Meran unb Bozen . Die
durchwanderte Gegend kann sich an Großartigkeit mit dem Berner
Oberland messen , unb die Person des Redners bürgt dafür , daß
den Mitgliedern und ihren Damen ein genußreicher Abend — auch
in humoristischer Beziehung — geboten wird . Zahlreiche Photo -
gravhieen , zum Theil von den Mitwanderern selbst aufgenommen ,
werden den Portrag noch anschaulicher gestalten . Freunde der
Touristik sind willkommen .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben F und G sind zur Entrichtung der 3 . Rate auf
morgen Freitag , den 20 . , und Samstag , den 21 . Oktober , aufs
gefordert .

— Der Diickerstreik ist thatsächlich beendet . Gestern Nach -

mittag fand in den „ Drei Königen
" eine öffentliche Bäckerversamm¬

lung statt , in welcher nachfolgende Resolution angenommen wurde :

„ In Anbetracht der noch geringen Anzahl von Ausständigen und

Theater - Konzert .

Das gestrige Erste Symphonie - Konzert des Königlichen
Theater - Orchester » wurde unter Leitung des Herrn Professors
Mannstaedt mit Cherubim ? Anacreon -Onvertüre eröffnet . Fein
auSgemeißelt unb flott gespielt , that da ? freunblidje Werk , das uns

allerdings in einzelnen Partieen schon mit etwa ? gealterten Zügen
anblickt , feine gute Wirkung . Welch ein Schritt von Cherubim zu
Smetana ! Dort herrscht ein Charakter — hier ein Talent : dort

strenge Folgerichtigkeit der Gedanken unb ein straffer , kühler Forma¬
lismus — hier warmes , blühenbes Leben unb eine leicht bewegliche Phan -

iasie . Der ersteSatz der symphonischen Dichttmz „Mein Vaterland " von

Fr . Smetana führt uns nach „Vysehrad "
, der alten böhmischen

Bergveste mit ihren ruhmreichen Erinnerungen ; von Turnier und
Ritterspiel weiß der Tondichter zu künden , aber auch von wildem
Kampf der Feinde und Verwüstung , bi ? es ans den oben Trümmern
der Burg nur noch wie ein Nachhall einstiger Heldenkläuge
melancholisch herübertönt . Der poetische Stoff ist vom Komponisten
scharf erfaßt und in der musikalischen Zeichnung offne alle ge¬
zwungenen Anspielungen geistreich durchgeführt ; nauientlich das

erste harfeuumrauschte Thema der Blechbläser umwebt im
Colorit der ganze Zauber echter Romantik . Der zweite Satz ,
„ Die Moldau "

, ist in unseren Konzertsälen schon wiederholt ,
aber immer gern gehört worden : durch bie Kunst farbenreicher
Tonmalerei erreicht ber Komponist hier förmlich greifbare

Wirkungen . Wer hier das Rinnen und Rieseln der Quellen , bas

rauschende Anschwellen ber Gewässer , — wer zum Mindesten aus
dem vorletzten Abschnitt , diesem grandiosen Jnstruuientaldouner ,
nicht das Gebrause eines die Felsen durchbrechenden Katarakts

zu Horen unb zu sehen vermeint , — dem ist nicht zu helfen .
Daß solche Komposittonskunst nicht bie höchste Aufgabe ber Musik
barstellt , steht wohl fest ; baß e? aber ein an sich durchaus
würdiger künstlerischer Vorwurf ist , lehrt uns Smetana immer
von Neuem : er hat seine Aufgabe in glänzender Weise zu lösen
gewußt . Herr Professor Mann st aedt hatte auch die ? Werk mit
Sorgfalt einftubirt unb birigirte bei aller Lebendigkeit mit jener
inneren Ruhe , welche den erfahrenen , seiner Kapelle vertrauenden
Dirigenten kennzeichnet . Das Orchester entwickelte jede gewünschte
Bravour ; in den gewaltigen dynamischen Steigerungen des zweiten
Satze » wurde eine hinreißende Klangpracht entfaltet .

Die Solistin des Abends , Frl . Rose Ettinger , ist hierorts
längst bekannt : sie hat schon vor zwei Jahren im Kurhaus
berechtigtes Aufsehen erregt . Mit ihrer kindlich klaren , ätherischen
und dabei vollkommen vittuos ausgebildeten Stimme ist sie jeden¬

falls eine ganz eigenartige Erscheinung . Die Präcision und Rundung
in der Ausführung der gefangstechuischen Künste , des Trillers , ber

Passagen unb Fiorituren darf vollendet genannt werden . Freilich
bietet sich , dem knospenhaften Organ gemäß , Alles in zartester ,
zierlichster Form : oft ist ' « von zauberhaftem Effekt , oft streift es
ans Kleinliche , Spielerische . Die Arie ber Königin ber Nacht :

„ O gilt re nicht " ist eine der anspruchsvollsten Gesangsauf¬

gaben : das Necitasiv und Andante wendet sich an die dra¬

matische , — das Allegro an die koloristische Begabung ber Sängerin .

Rose Ettinger scheiterte am ersten Theil der Aufgabe : hier glaubte
man eben doch nicht die fternffammenbe , zürnende Königin , sondern
nur das elfenhafte holde Rosenkiub klagen zu Horen . Die Kolora¬

turen gelangen makellos ; das dreigcstrichene F scheint diese

Sängerin noch als höchst angenehmen Aufenthalt zu rechnen . Die

nachfolgenden Lieder waren voll Delikatesse in der Ausführung : welch

schwebende Leichtigkeit in der koketten Villauella von DelÄqua ;

hier bewunderte man besonders wieder jene raffinirt erzielten

Pianissimo -Kopftöne , bie als sogenannte notes fileos ben eigent¬

lichen Triumph ber Marche fischen Singmethode ausmachen .
Der Vortrag der Schumannschen Lieder „Nußbaum " unb „Aufträge

"

— entzückend accoiupagmrte Herr Mannstaedt — war voller Duft unb

Süßigkeit . Gewinnt diese Stimme noch jemals an Fülle und

tieferem , seelischem Reiz , so muß sie alle Herzen bezwingen ! Das

Publikum ließ es an lautem Beifall nicht fehlen . Eine freundlich
gewährte Zugabe , „

’S Lerchle " von Taubert , zeigte die Sängerin
noch einmal auf der Höhe ihrer unnachahmlichen , liebenswürdigen
Kleinkunst .

Beethovens ^ .-dar - Symphonie mit ihren erhebenden Freuden -

und Feierklängen bildete den glänzenden Abschluß des Konzert -

abends . O . D .

Ans Kunst und Zeven .

* Da » Recht de » (Binieineu im Kustnenieden . Das
Aktionscomite der Bühneumitglieder , das sich, wie wir berichteten ,
zur Wahrung der Interessen des Schanspielerstandes konstituirt
hat , will , tote wir Horen , zunächst auf friebUcbcm Weg die neue ,

vom deutschen Bühnenverein eingeführte Hausordnung zu beseitigen
fneben . Man beabsichtigt , eine Zuschrift an den Bühueiwerein er¬
gehen zu lassen, - in ber mit sachlichen Gründen die Einführung des
Gesetzes bekämpft wird . Inzwischen tritt auch das Fach¬
organ der „Deutschen Vühueitgenoffenschast

" auf den Kampf¬
platz ; die letzte Nummer dieser Zeitung veröffentlicht eine

Zuschrift , aus der wir folgende Sätze abdrucken : „ Der
Bühnenverein mußte nicht als letzte Thai im Jahrhundert
ein Gesetz bringen , das um fast ebensoviel verspätet erscheint . Wir
stehen an ber Schwelle ber großen Epoche , bie uns das neue
bürgerliche Gesetzbuch heraufführen wird . Der Geist dieser neuen
Rechtsordnung , die natürlich auch bie Persönlichkeitsrechteeinheit¬
lich regeln soll , hat zum obersten Grundsatz den Gedanken ber

Billigkeit , nicht die Verwirklichung starren Rechts . Verträge
sind

'
so auszulegen , wie Treu ' unb Glauben nach ber

Verkehrsfitte , nach geschäftlicher Hebung es erheischen . Die
Ergednisfe eines Rechtsverhältnisses sollen mit ber Billig¬
keit nicht in Widerspruch treten . Jedem unehrenhaften Ge¬
bühren soll ein Riegel vorgeschoben werden , aber auch jeder hart¬
herzigen Ausdeutuiig des formelle » Rechtsanspruchs . Im engen
Zusammenhang mit dem Billiakeitsprinzip steht das Chikaneverbot .
Das Recht des Einzelnen darf nicht Willkür werden ! Die Rechtt

sollen vernünftigen Jntereffen dienen , der Berechtigte soll sich
nicht als isolirtes Wesen ansehen , sondern social denken und

danach seine Befugniffe ausüben . Man darf es bent allge¬
meinen Urtffcil überlassen , ob in ben Hausgesetzen des Deutschen

Bühnenvereins von diesem ethischen Streben , von btefem Geist
des neuen Gesetzes ein Hauch zu spüren ist .

" Ab » auch
int gegnerischen Lcmer , im Schooße des BühnenveremS , er¬

wachsen bent neuen Gesetz Feinde . Der Direktor des . Deutschen
Volk « theaterS " in Wien , Enterich v . Bucovics , hat die Einführung
der Siansorbnung einfach nbgelebnt , trotzdem er Mitglied be«

Vereins ist , der btese neue Ordnung
" schaffen will . Es wäre zn

wünschen , baß sich diesem Vorgehen ihres Wiener Kollegen bald

auch andere Direktoren anschließen möchten . Die Verstimmung

gegen bie allzu drakonische Paragraphensammlung , die au ; acht -

tindbreißig Seiten in hundertneunundsechzig Artikeln nichts Gutes zu
Tage fordert , ist so allgemein , daß sich bet der ersten einigermaßen
willkürlichen Atttoeudung einer ber ominösen Bestimmungen , tn

der Praxis ein Entrüstungssturm gar nicht Bermeiben ließe .
* Verschiedene Wittstritnngrn . Klara Viebigs Komödie

„ Pharisäer
" hatte bei ber vorgestrigen Erstaufführung tm Br emer

Stadttheater einen sehr lebhaften Erfolg . Am hteugen Re ;tdenz -

Theater wird demnächst der gleichen Autorin wuchtiges Dram »

„ Barbara Holzer
"

zur Aufführung gelangen .
Der erste weibliche Advokat der Schweiz , Fräulein

Dr . Mackenroth , ist gestern zum ersten Mal vor Gericht aufgeheten .

Der bet eutendste Orgelbauer Frankreichs , Aristide Cavaillö »

Boll , ist im 2' von 88 Jahren in Paris gestorben .
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des trotz der Ungunst der Verhältnisse wider Erwarten günstigen'
Resultats , welches durch dm Streik erzielt wurde , erklärt die heutige
Versammlung den Streik als beendet . Sie betrachtet das Er¬
rungene nur als Abschlagszahlung , dieBeendHung des Streiks nur
als Waffenstillstand , und verspricht , mit aller Macht an dem Ausbau
der Organisation wciterzuarbeiteu , um in möglichst kurzer Zeit
nochmals ihre Rechte als Menschen geltend zn machen .

"

— Dulmdacher Prtzbräu . Ein geborener Wiesbadener ,
der Besitzer des weltbekannten Petzbräuhauses in Kulmbach , Herr
Wilhelm Müller , dem bekanntlich von dem Prinzrcgenten
Luitpold von Bayern in Anerkennung seiner Verdienste um die
Brau - Industrie der Titel „Komnierzienrath

"
verliehen worden ist ,

hat Kulmbach , seine zweite Heimath , abermals in hochsinnigcr
Weise um eine Sehenswürdigkeit bereichert . Unter Aufwendung
bedeutender Geldmittel errichtete er einen „Saalbau Wittelsbach "

,
ein Restaurationsgebäude von luxuriöser und doch geschmackvoller
Ausführung . „ Herr W . Müller und seine Gemahlin Adelheid ,
geb . Petz

"
, schreibt das „Kulmbacher Tagblatt

"
, „haben anläßlich

der Eröffnung des Prachtbau ? sich durch diese überaus hervorragende
Schöpfung den Dank nicht nur der jetzt lebenden Generation
unserer Kulmbacher Bevölkerung , sondern auch aller späteren
Generationen gesichert und sich ein bleibendes Denkmal damit
gesetzt . Alle Errungenschaften der Neuzeit , wie beispielsweise
vollständige elektrische Beleuchtung , Dampfheizung re ., wurden
bei der inneren Einrichtung des Gebäudes selbstverständlich
verwerthet . Zur würdigen Eröffnung des Hauptsaales des Ge¬
bäudes hatte Herr Kommerzienrath Müller die vollständige Kapelle
des 5 . Infanterie -Regiments in Bamberg zn einem Festkonzert
engagirt und in splendider Weise umfangreich « Einladungen zu
demselben erlassen . Möge denn das neue Haus seinen Zweck für
alle Zeiten in schönster Weise erfüllen , möge es späteren Geschlechtern
ein Wahrzeichen sein von dem edlen Bürgersinn seiner Erbauer ,
zugleich aber auch Zeugniß ablegcn von dem hochentwickelten Stande
des Baugewerbes unserer Vaterstadt am Ende des neunzehnten
Jahrhunderts !" Die Kunst des Herrn Architekten Albert Wolff
von hier , der den Prachtbau errichtete , hat sich trefflich bewährt .

— Dir Flugblätter , welche der Prediger der hiesigen frei¬
religiösen Gemeinde , Herr Georg Welker , im Anzeigenthcil des
„Wiesbadener Tagblatt

"
, der Jedermann offen steht , gegen Bc -

«ahlnng des Inseratenpreises veröffentlichte , verfielen
'

infolge
* Denunciätion , das erste 14 Tage nach seinem Erscheinen , der Kon¬

fiskation , und die betreffenden Jnseraten -Bcilagen des „Tagblatt
"

wurden , soweit noch vorhanden , beschlagnahmt . Die Redaktion
des , Tagblatt

" hat mit jenen „Flugblättern
" des Herrn Welker

in keiner Weise etwas zu thun .
— Nrrprovianttrmig der Truppe » . Für den Fall einer

Mobilmachung wurde von Seiten der Militärbehörde dieser Tage
der Versuch gemacht , die Mannschaften mittels gefrorenem russischen
Schweinefleisch zu verköstigen . Von dem Fleisch wurden zur Ver¬
wendung beim Mittagessen etwa 20 Ccntner bezogen . Dasselbe
kam in sehr stark gefrorenem Zustande in einem besonderen Eisen¬
bahnwagen in Mainz an und war beim Ausladen so hart gefroren ,
daß es einem festen Steine glich . Die in verschiedenen Kasernen
vorgenommene Probe fiel aber , Mainzer Blättern zufolge , durchaus
« icht günstig aus . Beim Kochen des Fleisches zeichnete sich das¬
selbe durch einen widerlichen , unangenehmen Geruch aus , und schon
nach dem Verlauf von einer Viertelstunde war dasselbe derart ver -

at , daß es einer steifen , breiigen Masse glich . Weitere Versuche
en dort nicht mehr gemacht weiden .

— Hautjucken beseitigt man , wie der „ Praktische
Wegweiser " schreibt , durch 28 Grad 4- Rcaumnr Vollbäder , denen
etwas Essig zugesetzt ist . Luft - und Sonnenbäder , Ganzpackungen ,
Abwaschungen mit heißem Citroncnwasser können ebenfalls in Be¬
tracht kommen .

— Kleine Nicht Fran , sondern Fräulein Müller -
Zeidler hatte , als früheres Mitglied des Strelitzer Hofthcaters ,
oie Ehre , von S . K . H . dem Großherzog von Mecklenbnrg - Strelitz
empfangen zu werden . — Der Hausvater im Evangelischen Vereins¬
hause schreibt uns : Wie aus der vorgestrigen Abend -Ausgabe Ihres
geschätzten Blattes zu ersehen , hat sich der Verletzte , welcher haupt¬
sächlich die Ursache des Streites war , erlaubt , sich als den unschuldig
Angegriffenen hinzustellen . Letzteres verhält sich ein wenig anders .
Besagter Metzger , ein arbeitsscheuer Mensch , benahm sich schon
mehrere Tage äußerst flegelhaft gegen die Hausangestellten , sowie
auch gegen die anderen Handwerksburschen . Am fraglichen Abend
kam er , schon etwas angetrunken , mit einigen Anderen seiner Sorte
aus der Stadt zurück und fing kurz darauf mit einem unansehnlichen
Kerlchen Streit an . Er drohte , mit dem Messer zu stechen und
dergleichen mehr . Die Kollegen des Angriffenen und einige Andere ,
welche er noch beschtmpft hatte , versuchten , ihn nun zur Thür
zinauszudrängen . was ihnen nicht so leicht gelang , indem der
streitsüchtige sich herzhaft wehrte . Mit Messern wurde überhaupt
nicht hantirt , sondern der Raufbold rannte mit dem Kopf gegen die
Scheibe , was ihn derart verletzte , daß eine Aufnahme ins städtische
Krankenhaus nöthig war . Von einer Messerstecherei also keine Rede .

. . — Die DaranM -Liste für Militär - Anwärter Dr . 42
«st «n unserer Expedition unentgeltlich cinzuschcn .

* Au » der Umgebung . Die Heil - und Pflege - Anstalt
Eich berg beging am 18 . Oktober die Feier ihres 50 - jährigcn
Bestehens . — Der Kriminalpolizei in Frankfurt a . M . ist es
tn der Nacht zum Dienstag gelungen , in zwei Wirthschaften Spiel -
Höllen zu sprengen und die Theilnehmer festzustellcn . Die Spiel¬
gelder wurden beschlagnahmt .

ZX Mainz , 19 . Oktober . Rheinpegel : 0 m 95 cm Vor¬
mittags gegen 1 m — cm nm gestrigen Vormittag .

Aus dem Gerichtssaal .
d . Wiesbaden , 19 . Oktober . ( Strafkammer .) Der in

Arnsbach in Westfalen geborene Reisende Otto G . soll in der
Zeit vom Dezember 1894 bis zum März 1895 den Weinhändler
Alexander Rosen zu Speyer betrogen haben . G . wurde im Oktober
1894 von Rosen auf einen Monat als Reisender angestellt , und
ätonr gegen eine Vergütung von 180 Mk . und 15 Mk . Spesen .
Da sich G . während seiner Probezeit bewährte , sollte er zu den
gleichen Bedingungen weiter für das Geschäft thätig fein . Er war
es auch . Im April 1895 wollte Rosen einen neuen Vertrag auf -
fegen , und zwar machte er diesmal jährliche Kündigung des Reisenden
und halbjährige Kündigung des Geschäftshauses als Bedingung .
G . unterzeichnete diesen Vertrag nicht , und so blieb der alte Ver -

n « ag weiter zu Recht bestehen . Es fei noch bemerkt , daß dem
« eisenden außer dem fixen Gehalt und den Spesen keinerlei Pro -
Won zustand . Run soll in der oben angegebenen Zeit der Reisende
«nie größere Anzahl — 15 — fingtrte Bestellungen aus Wiesbaden
Und Umgebung anfgegeben haben , und zwar deswegen , um einen
Ueucn , günstigeren Vertrag mit seiner Firma abzuschließen . Da
G keine Provision erhielt , läßt sich weiter kein Grund angeben ,
der ihn zur Aufgabe singirter Bestellungeu bewegt haben könnte ,
denn der bestehende Vertrag forderte von ihm noch nicht ein¬
mal eine bestimmte Anzahl von Bestellungen ; sein Gehalt wurde
thm ohue Rücksicht auf die Zahl der durch ihn vermittelnden Ge -
Fjäfte ausbezahlt . Daß auch die Ansicht, der Angeklagte hätte mit
seinen Manipulationen einen günstigeren Vertrag erzielen wollen ,
Nicht sehr stichhaltig ist , ergiebt sich schon daraus , daß die Auf¬
hellung eines neuen Vertrags von der Firma Rosen und nicht von

^ khm ausging . Der Angeklagte , der in Belgien verhaftet und aus -
fieliefert worden ist , verwahrt sich dagegen , daß die nichteffektuirten
Bestellungen fingirt gewesen seien . Er habe sie im besten Glauben
aufgegeben , daß die Besteller aber den Wein nicht angenommen hätten ,
daran möge zum Theil die Güte des Rosenfchen Weines schuld fein .
*$n einem Fall scheint allerdings eine kleine Unrichtigkeit des An -

Mklagten vorzuliegen . Dem Agenten Schlichting , der ihm für
Wohnung sorgte , versprach er als Gegenleistung die Lieferung
vniger Flaschen Wein und Cognac . Die Getränke im Werthe von
AMk . wurden auch geliefert , G . hatte jedoch nickt sich , sondern
« ch. als Besteller angegeben , und so mußte dieser schließlich be -
'Hablen . Rosen , der jetzt für eine Münchener Kunsthandlung reist ,
nchiebt die Schuld feines Konkurses zum Theil dem Angeklagten

in die Schuhe , der sehr gewissenlos gehandelt hätte . Er will
zum Mindesten in dem halben Jahr , in dem der An¬

geklagte für ihn reifte , 8000 Mk . dadurch verloren haben ,
daß die Besteller , die G . gewann , sich als ganz lind
gar zahlungsunfähig entpupptem Das Gericht kommt aber zu einem
freisprechenden Unheil . Es sei zwar durch die Verhandlungen er¬
wiesen , daß der Angeklagte Bestellungen anfgegeben habe , die nicht
gemacht worden seien , wenigstens nicht in dem Maße , wie sie der
Angeklagte anfqab . Es könne aber nicht festgestellt werden , daß
dadurch das Vermögen der durch ihn vertretenen Firma geschädigt
worden sei und daß er seines Vortheils wegen so gehandelt habe .
Der gegen den Angeklagten erlnffene Haftbefehl wird aufgehoben .
Der 1869 in Mühlen geborene Händler Franz H ., dessen Bruder ,
der 1880 geborene Maurer Karl H ., der in Bärstadt geborene
Taglöhner Ludwig W . und deffeu Bruder , der ebenfalls in Bärstadt
geborene Adolf W ., sämmtlich von hier , sind angeklagt , den Händler
Wilhelm Salziger von hier mit Gewalt zu einer Handlung
genöthigt und dessen Pferdegeschirr beschädigt zu haben . Salziger
hatte dem Franz H . ein Wägelchen verkauft , später kaufte
er das Wägelchen wieder zurück , und nun entspann sich der
Kampf um das Gefährt . Salziger behauptete , er habe den Wagen
zurückgekauft , H . behauptete , es sei nicht wahr , und als am
29 . Juni d . I . Salziger die Aarstraße herabsiihr , wurde er von H .
und dessen Bruder angehalten , der Wagen wurde ihm abgenommcn
und beim Ausspannen des Pferdes wurden die Zugstränge durch¬
schnitten . Am Wegbringen des Wagens betheiligten sich nachher
die beiden W ., die der lebhaften Straßenseene vom Trottoir aus
zugesehen hatten . Die Angeschuldigten stellen die , Thai nicht in
Abrede , nur behaupten die Brüder H ., sie hatten ein Recht gehabt ,
dem Salziger den Wagen abziinehmen , auch sei dieser schließlich
damit einverstanden gewesen . Das Gericht hält die Leute des
ihnen zur LaK gelegten Vergehens für schuldig und verurtheilt
die Gebrüder W . und Karl H . zu einer Gefängnißstrafe von je
14 Tagen und Franz H . zu einer solchen von 3 Wochen .
—- Am 7 . Oktober berichteten wir unter der Rubrik „ Gerichtssaal

"

über einen Fall , der hinter verschlossenenThüren verhandelt wurde .
Es handelte sich um widernatürliche Unzucht , deren sich zwei junge
Männer in dem Gasthaus zum „Württemberger Hof

" schuldig ge¬
macht haben sollten . Auf Wunsch des Besitzers dieses Gasthauses
sei mitgetheilt , daß sich der Vorfall nicht in seinem , sondern in
einem mit ähnlich lautendem Namen bezeichneten Gasthause ab -
fpielte . Dadurch die Verwechslung .

* Kerlin , 18 . Oktober . ( Spieler - Prozeß . ) Nach Er¬
öffnung der heutigen Sitzung wird zunächst eine längere Ver¬
lesung verschiedener Aktenstücke vorgenommen , unter denen sich auch
das Erkenntniß gegen Wolff , den bekannten Falschspieler Reuter in
Sachen Brins - Reichenhein befindet , das der Oberstaatsanwalt zur
Verhandlung herangezogen hat . Oberstaatsanwalt Jsenbiel theilt
dann mit , daß ihm vom Grafen Zedlitz die Miitheilung zn -

gegangen sei , er sei von einer norwegischen Vergnügungsreise zurück¬
gekehrt . Er halte sich zunächst in Berlin ans und stelle sich dem
Gericht zur Verfügung . Der Oberstaatsanwalt erklärt , jetzt kein
Interesse mehr an diesem Zeugen zu haben . Die Vcrthcidiger
behalten sich ihre Anträge vor . Der Beamte Kruger von der
Deutschen Bank und Fran Voigt , die Geliebte v . Kaysers ,
werden dann nochmals sehr eingehend über das Bank - Conto der
Frau Voigt vernommen , da das Gericht vermuthet , daß hierauf
die Einzahlungen v . Kaysers von seinen Spielgewinnen erfolgt find .
Der Oberstaatsanwalt fragt die Zeugin Frau Voigt , ob sie es auf
ihren Eid nehme , daß unter den Einzahlungen an die Deutsche
Bank irgendwelche Geldgeschenke v . Kaysers sich nicht befinden . Die
Zeugin bejaht dies . Es wird nun der Regierung ? - Referendar
v . Kardorff , Sohn des bekannten Parlamentariers , aufgerufen . Der
Zeuge beantwortet eine Reihe von Fragen über die üblichen Spiel¬
regeln in feinen Gesellschaftskreisen und wendet sich dann gegen
Herrn v . Manteuffel , der zu ihm bet seiner ersten Vernehmung
gesagt habe , er habe Herrn v . Kröcher gewarnt vor dem Verkehr
mit Wolff , was derselbe deniwch gethan habe . Herr v . Manteuffel
habe den Eindruck Hervorrufen wollen , al ? ob die Angeklagten mit

Wolff unter einer Decke steckten . Zeuge v . Manteuffel bestreitet , sich
in dieser Form dem Zeugen v . Kardorff gegenüber geäußert zu haben ,
welcher indeß mit Bestimmtheit seine Aussage aufrecht hält . Auf
Veranlassung der Vertheidigung wird nochmals Graf Königsmarck
über das Verschwinden des Oberkellners Montaldi befragt . Er
bestreitet , zu Herrn v . Manteuffel gesagt zu haben , cs sei ihm mit¬
getheilt worden , v . Kröcher und v . Schachtmeyer hätten Montaldi
mit 800 Mk . über die Grenze geschafft . Zeuge v . Manteuffel er¬
klärt , ein Jrrthllm seinerseits sei ausgeschlossen , da er sich sofort
Notizen gemacht habe . Zum Beweise , daß die Aussage des Herrn
v . Manteuffel auch in einem dritten Fall mit der Zeugenaussage
nicht übereinftimmt , wird auf Veranlassung des Rechtsanwalts
Schwindt nochmals Freiherr v . Reecnm vernoimnen , welcher aus -
sagt , Herr v . Manteuffel hätte bei seiner ersten Ver¬
nehmung erklärt , daß die Angeklagten mit einem Falsch¬
spieler Wolff unter einer Decke gesteckt hätten . Kriminal -
Kommissar v . Manteuffel stellt die Vernehmung des Zeugen
Reccum in anderer Weise dar . Justizrath Dr . Sello bringt dann
den Antrag auf Vorladung eine ? Zeugen Erich Petersohn aus
BrcSlau ein zur Erschütterung des Zeugnisses des Vicekonsuls a . D .
Moos , der bestritten habe , tn Breslau beim Falschspiel entlarvt
worden zu sein . Der Zeuge werde bekunden , daß Moos die unterste
Karte vorn Spiel abgezogen und auf diese Weise 500 Mk . gewonnen
habe . Der Oberstaatsanwalt beantragt , den Veweisautrag als
unerheblich abzulehnen , da für . den Ausgang dieses Prozesses die

Glaubwürdigkeit des Herrn Moos nicht von Wichtigkeit fei . Nach
kurzer Beratyung beschließt der Gerichtshof , den Beweisantrag als
unerheblich abzulehnen , weil die Aussage des Herrn Moos nur
insoweit von Wichtigkeit sei , als sie mit den Angaben
der Angeklagten übereinstimme . Es folgt dann die Ver¬
lesung der Protokolle über die auf Anordnung des Ge¬
richts kommissarisch vernommenen Zeugen . Unter denselben be¬
findet sich auch die Aussage eines Herrn v . Sonin , der dem An¬
geklagten v . Kayser einen Brief geschrieben hat , der eine recht
charakteristische Stelle enthält und der auf Antrag des Oberstaats¬
anwalts verlesen wird . Zum Schluß der ÄorniittagSsitzung wurden
auf Antrag des Oberstaatsanwalts Jsenbiel Einladungskarten an
v . Kayser in großer Anzahl verlesen zum Beweise dafür , daß
derselbe nicht allein dem spiel obgelegen habe . Diese Einladungen
sind von hohen Persönlichkeiten und auch zu Hofsestlichkeiteu er¬
gangen . Nach der Mittagspause erklärt der Oberstaatsanwalt und
die Vertheidigung , daß sie beschlossen haben , auf die weitere
Beweisaufliahme zu verzichten . Sodann wurde die Sitzung auf
Samstag vertagt . Der Oberstaatsanwalt wird Samstag mit seinem
Plaidoyer beginnen . Der Urtheilsspruch wird spätestens Samstag
Nacht erwarett .

Gin Trinkspruch des Kaisers .

Hamburg , 18 . Oktober . Bei dem zu Ehren des Kaisers von
der Freien Stadt Hanidura im Nachhause gegebenen Festmahle
brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus :

Es gereicht mir zur besonderen Freude , an dem heutigen
historischen Gedenktage wieder in Ihrer Mitte weilen zu tonnen .
Ich fühle mich gleichsam erfrischt und neugestärkt , so oft ich von
den Wogen des

'
fnschsprudelnden Lebens einer Hansastadt umspült

werde . Es ist ein feierlicher Akt , dem wir soeben beigewohnt
haben , als wir ein neues Stück schwimmender Wehrkraft des Vater¬
landes seinem Elemente übergeben konnten . Ein Jeder , der ihn mit -
gemacht , wird wohl von bem Gedanken durchdrungen gewesen sei » ,
daß das stolze Schiff bald seinem Berufe übergeben werden könne .
Wir bedürfen seiner dringend und bitter noth ist uns eine starke
deutsche Flotte . Sein Name ( „ Kaiser Karl der Große "

) erinnert
uns an die erste glanzvolle Zeit des alten Reichs und seines
mächtigen Schirmherr » , und auch in jene Zeit fällt der allererste
Anfang Hamburgs , wenn auch nur als Ausgangspunkt für die
Missionsrhätigkcil im Dienste des gewaltigen Kaisers . Jetzt ist unter
Vaterland durch Kaiser Wilhelm den Großen neu geeint und im Begriff ,
sich nach außen hin herrlich zu entfalten . Und gerade vier inmitten dieses
mächtigen Handelsemporiums empfindet mau die Fülle und Spann¬
kraft , welche das deutsche Volk durch seine Geschloffenheit seinen Unter -

nehnlnngen zu verleihen im Stande ist . Aber auch hier weiß man
cs am höchsten zu schätzen , wie nothwendig ein kräftiger Schutz und
die unentbehrliche Stärkung nuferer Seestreitkräfte für unsere aus¬
wärtigen Jntercsseii sind . Doch langsam nur greift das Gefühl
hierfür hu deutschen Vaterland Platz , das leider noch zu sehr feine
Kräfte in fruchtlosen Parteiungen verzehrt . Mit tiefer Besorgniß
habe ich beobachten muffen , wie langsame Fortschritte das
Interesse und politische Äerständniß für große weltbewegende
Fragen unter den Deutschen gemacht hat . Blicken wir um
uns her , wie hat seit einigen Jahren die Welt ihr Antlitz
verändert ! Alte Weltreiche vergehen und neue sind im Entstehen
begriffen . Nationen find plötzlich im Gesichtskreis der Völker er -
chienen und treten in ihren Wettbewerb nut ein , von denen kurz

zuvor der Laie noch wenig bemerkt hatte . Ereigniffe , welche um¬
wälzend wirken auf dem Gebiete des national - ökonomischen liebens
der Völker und die in alten Zeiten Jahrhunderte zum Reisen
brauchten , vollziehen sich in wenigen Monden . Dadurch sind
die Aufgaben für unser Deutsches Reich und sein Volk in
mächtigem Umfange gewachsen und erheischen für mich und
meine Regierung ungewöhnliche und schwere Anstrengungen , die
nur dann von Erfolg gekrönt fein können , wenn einheitlich und
fest , den Parteiungen

'
entsagend , die Deutschen hinter uns stehen .

Es inuß dazu aber unser Volk sich entschließen, Opfer zu bringen ;
vor Allem muß es ablegcn , das Höchste in immer schärfer sich ans -
prägeudeu Parteirichtungen zu suchen . Es muß aufhören , die
Partei über das Wohl des Ganzen zu stellen . Es muß
seine alten Erbfehler eindämmen , Alles znm Gegenstand ungezügelter
Kritik zu machen , und cs muß vor den Grenzen Halt machen , die
ihm seine eigenften , vitalsten Interessen ziehen , denn gerade diese alten
politischen Sünden rächen sich jetzt schwer an unseren Seeinteresse »
und unserer Flotte . Wäre ihre Verstärkung mir in den ersten acht
Jahren meiner Regierung trotz inständigen Bittens und Warnens

nicht beharrlich verweigert worden , wobei sogar Hohn und Spott
mir nicht erspart geblieben sind , wie anders würden wir dann
unseren blühenden Handel und unsere überseeischen Jntereffen
fördern können ! Doch meine Hoffnungen , daß der Deutsche sich
ermannen werde , sind noch nicht geschwrnidcu ; denn groß und
mächtig schlägt die Liebe in ihm zu feinem Vaterland , davon zeugen
die Oktoberfeüer , die er heute noch aus Bergeshöheu anzündet und
mit denen er auch das Andenken an die herrliche Gestalt de ? heute
geborenen Kaisers in der Erinnerung mitfeiert . Und in der That ,
einen wundervollen Bau hat Kaiser Friedrich mit seinem großen
Vater und dessen großen Paladinen errichten helfen und uns als
Deutsches Reich hintcrlaffcn . In herrlicher Pracht steht cs da , er¬
sehnt von unseren Vätern und besungen von unseren Dichtern !
Nun wohlan ! Statt wie bisher

'
m ödem Zank sich dar¬

über zu streiten , wie die einzelnen Kammern , Sale , Ab -
theilungen dieses Gebäudes aussehen oder eingerichtet werden
fallen , möge unser Volk in idealer Begeisterung tote die
Oktoberfeüer auflodcrn , seinem idealen ztveiten Kaiser nach -
ftreben und vor Allem an dem schönen Ban sich freuen und ihn
schützen helfen . Stolz auf seine Größe , bewußt seines inneren
Werthes , einen jeden fremden Staat in seiner Entwickelung achtend ,
die Opfer , die seine Weltmachtstellung verlangt , mit Freuden
bringend , dem Parteigeiste entsagend , einheitlich und ge¬
schlossen hinter seinen Fürsten und seinem Kaiser stehend , so wird
unser deutsches Volk auch den Hansastädten ihr großes Werk zum
Wohle unseres Vaterlandes fördern Helsen . Das ist mein Wunsch
zum heutigen Tage , mit dem ich mein Glas erhebe auf das Wohl
Hamburgs !

Zchte Nachrichten .

(Iontinei '. taI =Iefegrat >l)eii =GomgagtiTe .

Prag , 18 . Oktober . Heute Abend sanden neuerliche Zusammen¬

rottungen von mehreren Tausend Personen auf dem Wenzelsplatze
und den angrenzenden Gassen statt , welche , ron der Sicherhcits -

wache verdrängt , sich immer wieder sammelten . Um 7 */s Uhr
rückten drei Bataillone Infanterie aus und trieben die Menge

gegen die königlichen Weinberge zurück . Bei der Säuberung des

Wcuzelsplatzes ging die Sicherheitswache , da sie mit Steinen be¬

worfen wurde , mit blanker Waffe vor , wobei 4 Personen verletzt
wurden . Die in die Weinberge zurückgcdrängte Menge dcmolirte

die Mauerumzäiinung und zertrümmerte die Fensterscheiben zweier

Häuser deutscher Firmen . Die Sicherheitswache vertrieb die

Excedenten und gab mehrere Rcvolverschiisse ab , ohne Jemand zu
verletzen . Um 10 */z Uhr war die Ruhe wieder hergestellt . Im

Ganzen wurden 11 Verhaftungen vorgenonmien .

Deveichenbürcau fierolt

Dario , 19 . Oktober . Außer der Meldung über die Ermordung
seines Sohnes in Afrika erhielt General Chanoine die Nachricht
vom Tode seines anderen Sohnes , welcher am Typhus ge¬
storben ist . _______________________

hd . Kerli » , 19 . Oktober . Die Jahrhundertfeier der
Berliner technischen Hochschule begann gestern mit einem Begrüßungs¬
abend in den Räumen des neuen König !. Opern -Theaters .

hd . Kad lh '. iii ) tim , 19 . Oktober . Gestern begannen hierunter
Leitung des Geh . Oberbergraths Professor Dr . Lepsins von Darm¬
stadt die Bohrungen nach einem weiteren Soolfprudel .

hd . Braunschweig , 19 . Oktober . Die Strafkammer ver -
nrthciltc den Lehrer Germer ans Leiferde wegen jahrelanger
Sittlichkeitsverbrechen an Schülerinnen zu 31/ » Jahren
Zuchthaus .

Uolkswirihschafiliches .

Fruchtmarkt in Limburg vom 18 . Oktober Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen ( neuer ) pro Maller 13 Mk . 34 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 66 Pf ., Saat - Weizen pro Malter — Mk .
— Pf ., pro lOO Kilo — Mk . — Pf ., Korn (neues ) pro Malter 11 Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 60 Pf ., Saat -Korn pro Malter 11 Mk .
75 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 66 Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malier 6 Mk .
60 Pf pro 100 Kilo 13 Mk . 20 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo - Mk . - Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 19 . Oktober , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 226 .— ,
Disconto - Lommandit ISO .— , Staatsbahn 138 .20 , Lombarden
31 .60 , Gotthardbahu - Aktien 141 .30 , Ccntralbahn 142 .70 , Nord¬

ostbahn 93 .30 , Union - Bahn — , Laurahütle -Aktien 24530 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 249 .50 , Harpener
— .— , 3 - prorcntige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — .— ,

Staliener
91 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .— ,

ediner Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — .— , 4 -proc .
Spanier — . — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 19 . Oktober . Oestcrr . Credit - Aktien 361 .75 , Staatsbnhn -
Aktieu 324 .— , Louibardcn 68 .20 , Markiwten 59 .- . Tendenz : fest .

Geschäftliches .

Kleine Chiffre -Aiinouccn , betr .
Stcllen -Gesuche und -Angebote ,
Agenten - n . Theill )abergesud )e x .
werden zu den Örigiualyrcifen
der Zeitungen besorgt durch die

oiiccu -Expcdition
von AZ. , u . vnainr - & Co . . Gegründet 1864 .

Vertreten in allen größeren Städten . (Central - Büreau Frank¬
furt a . M .) ( M .-No . F 16267 ) F 5

Central

Dir Abeud - Ansgafte enthält % Beilagen .

Bttanteotllld ) fiit 6<n p»NNjch!n und feuiU«J» n. tteil : Schult ' vorn » tW ,
Hit Me i-bn - <n X^ il und M« « Röld ' tdli « rii-t. in
Druck und Betlae d« 8 . CKtllind,reich ' » H»!-vR4d « ckm« N ÖWlbOW
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Carl Ehnes
,

Ecke Bleichstraße .Bismarck - Ring 23 ,

12913

Telefon No . 443Telefon No . 443 .

empfiehlt 14143

Kiefernadel - Duft
Annahmestellen : 13385

MainzFrankfurt a . M

sowie

Geschw . Schmitt , Rheinstrasse 37 ,
Jean Meinecke , Schwalbacherstrasse 32 .

Thür . Knackwürstchen
,

mit und ohne Knoblauch , zum Rohessen

Gepflückte Aepsel im 6tr ., verseh . Sort . , sowie Kochbirnen
p . Pfd , 10 Pf . zu haben Sckwalbacherstraße 39 . 14262

Färberei und
Chemische

Waschanstalt .

Cafsafchrank , sowie antike Geldkiste zu verk . Bosenau ,
Metzgergasse 13 . 11894

Habe m . Praxis n . Zrievrichstraße 47 berkgt .
Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .

Parfumeur Paul Wielisch , Friedrichstr . 47 .
Lpecialist für Haarleidende .

Erfinder o . einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Keilmethode gegen Saarausfall nnd

Stollwerck ' s u . I . iebigbilder , sowie gut
erhaltene Briefmarken für Sammlungen kau ft ,

tauscht und verkauft stets 13756
E . Heissvvolf . Wellritzstr . 51 , Part , links .

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann muß vor dem 1. Januar 1900 , wo das
Bürger !. Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenntniß nehmen .
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be¬
rühren so zahlreiche Vorkommnisse der täglichen Lebens , daß
Jedermann sich damit vertraut machen umß . 14282

Heinrich Heuss , Buch Handl . , Kirchgasse 26 .

W . SPINDLER
Be r I i n C . und

Spindlersfeld bei Coepenick .

Freidenker - Verein
Wiesbaden .

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2 .

Inh . : Oscar Roessing .

Färberei und Reinignng
von Damen - und Herren - Kleidern , sowie von

Möbelstoffen jeder Art .

■

Wkenntniß der Gesetze schützt nidjtüor Strafe .

Empfehle

Martin Lemp ,
Weingroßhandlung ,

« delheidftratze 47 ,
Goldene Medaille aus der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr pieiswerthe Consum - und Haushaltungsweine :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tikchwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ , , — .90 ,
1895er Niersteiner Orbel ....... „ „ 1 .— ,
1895er Ingelheimer ......... „ „ „ 1 . — ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth , aus direktem

____ Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .
W Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/ ° Rabatt . " VI

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

« p - -- — --

, (

Me Ullgg ® t
Kranznto .

” 1CV VI —

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

14901

8 Restaurant

I Tannusblick - Chausseehaus

Anläßlich der Gesellschaftstage der „Deutsch . Ge¬
sellschaft f . ethische Kultur "

, welche am 21 . —23 . Oktbr .
hier stattfinden , lassen wir unsere nächste Montag -

Sitzung ausfallen und empfehlen unfern Mitgliedern
den Besuch der von der D . G . f. e. K . geplanten Ver¬
anstaltungen . Besonders macken wir aus die am
nächsten Samstag , Abends 8l/i Uhr , in der Loge Plato
stattfindende „ Oeffentliche Versammlung

"
, in welcher

vier Redner sprechen werden , aufmerksam . Auch
empfehlen wir unfern Mitgliedern den Besuch des
Vortrages , welchen Herr Dr . Penzig Sonntag , den
22 . Oktbr ., Vorm . 10 Uhr , in der hiesigen freireligiösen
Gemeinde im Wahlsaale des Rathhauses halten wird .

Der Borstand .

18 M . WlMll M WMkll 16 M
empfehlen

Gebrüder Dorn , Wörth - » . Jahustra « « .

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
P litV IIII tl y V II , Punto tirato , punto tagliato .

Reticellaspitzen x . Virtorfdie Schule , Taunusstr . 13 . 4180

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika -Oefen u . Kaminen sind stet « vorräthig und
werden al « Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueranmachen fortsällt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für
Küchen , Badezimmer und Metzgerläden . Habe in meinem Laden
Oefen in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,
»worauf ich ganz besonder « aufmerksam mache . Alte Porzellanöfen
» erben ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12521

mit natürlichem Blumengeruch , wie Flieder ,
Heliotrop , Maiglöckchen , Veilchen

etc . etc .

Elegante lange Prauen - Mäntel .

peluche - Jack ^ Mcbe . CapeS .

Wecker braucht ein Jedermann ,

Der Morgens früh nicht anfstehen kann ,

Und kaufen kann man so ein Ding

Bei Uhrmacher Wilh . Mesenbring ,
24 . Kirchgafse 24 , 1 . Etage ,

Kein Laden . vis - ä - vis M . Schneider .

W ascli - Anstalt
für Gardinen aller Art , ächte Spitzen etc .

Reinigung ^ - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velour - und

Brüsseler Teppiche .

Färberei und Wäscherei
für Federn und Handschuhe .

Wiesbaden
,

Bärenstr . 7 , Ecke Langgasse .

. c ' t • i t i • von Mk . 8 . — an , hübsche Crep - Papierschirme von
'

Eleganteste Spitzen - Lampenschirme -

48 Kirchgas8e

Grosse Gelegenheit .

Bei Aufgabe eines Fabrikgeschäfts habe ich einen grossen Posten

lederne Damen - Handtaschen
( Commissions - Taschen )

in hochfeiner Waare billig erstanden und sollen dieselben schneUstens wieder abgesetzt werden .
Man benutze die aussergewöhnliche Gelegenheit .

Ausstellung im Schaufenster No . 1 .

hübsche grüne PI . m . ßlasstopfen
ä 1 . 50 und 8 . 00 Mk .

Dr . M . Alberslieim ,
Lager amerlk . , deutscher , englischer und
französ . Specialitäten , sowie sämmtlicher

Toilette -Artikel .

WlPQhflripn ( Park - Mdtel ) .
¥l iüDÜClUüII Wilhelmstrasse 80 .

Frankfurt am Main , Kaiserstrasse 1 .
Ausführliche Preislisten auf Wunsch gratis .

(Conifereugeist mit Eiicalyptus- Oel ) . Z

Mein Eucalyptus - Coniferengeist ist W
nicht nur ein beliebtes und angenehmes Zimmer -
parfüm , sondern er besitzt auch die vortrefflichsten ™

Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen
seiner kräftig desinfieirenden Wirkung und seiner HM
Fähigkeit , den Sauerstoff der Luft rasch zu
ozonisiren . Brust - und Lungenleidende werden
deshalb den wohlthuenden Einfluss dieses Parfüms
auf die Athmungsorgane besonders angenehm
empfinden . 139G6

Fl . 1 . 00 u . 1. 50 ; ' /- Ltr . 3 . 50 Mk .
Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität : G

Schillerplatz 4 , Kaiserstr . 49 . Schusterstrasse 19 .

Biebrich : K . Fay , Rathhausstrasse .

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Bestellungen werden augcnommcn bei Kaufmann Klees ,
Ecke Moritz - und Goethestraße , und im Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 , Karl Ortseifen . Adlerstraße 33 , 2 , 13161

X Das ganze Jahr geöffnet . |
x A . Meier . X
X 14259X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt
47 . Jahrgang . 1899 ,Donnerstag , den 19 . Oktober .Ko . 490 . Abend - Ausgabe .

»

♦

..... .... ......... jj ,
? ¥ * » » ¥ * ¥¥ » * ¥ * « ¥¥¥¥¥¥ * ¥ » ¥¥¥¥¥¥ * » * * ■*

(Nachdruck verboten .)(L Fortsetzung .)

auch diese Briefe waren so

Serie sind mm

heran und betrachtete das
Sie sieht der Mutter ähn -

er cs weiter betrachtete , bc -

Die alte Erde muß Dich tragen .
Die warmen Pulse müssen Dir schlagen .

er ihre Geburt erfahren , und

kurz gewesen .
Johann trat an den Korb

dicke sympathische Gesichtchen ,
sich , sagte er sich , und mährend

Der Priester gab noch immer keine Antwort . In seinem
großen Schmerz achtete er gar nicht darauf , was um ihn
her geschah . Die Pferde hatten sich bereits in Bewegung
gesetzt und neben ihnen schritt , da der Weg bergan ging ,
Herr Billeghi zu Fuß , ärgerlich vor sich herbrummend , daß
es denn doch nicht besonders in der Welt eingerichtet sei ,
wenn aus deut kleinen Küchlein ein Pfau wird , denn dieser
erinnert sich nicht mehr , daß er jemals ein Küchlein ge¬
wesen . Auf der Höhe des Hügels angelangt , blickte er

zurück , und als er den noch immer unbeweglich dastehenden
Kantorssohn sah , rief er ihm mit lauter Stimme zu , als
wollte er sich selbst eine Quittung über die treu erfüllte
Pflicht ausstellcn :

„ Uebergeben hab
'

ich Alles , was zu übergeben war ! "

Pfarrer Johann fuhr bei dem lauten Ruf erschrocken
empor . Seine Gedanken kehrten in die Wirklichkeit zurück ,
denn sie hatten weit bei seiner Mutter geweilt . Vor Allem

hatte er seine Mutter ausgesucht , hatte die Zeit , die er that -

sächlich an ihrer Seite verlebt , neuerdings durchlebt , und
immer in Gedanken , auch die Zeit , während welcher er fern
von ihr gewesen . Er weilte an dem Bette der Sterbenden ,
kniete vor ihr und betete für sie , und was seine Mutter
damals gedacht , was sie ihm zu sagen gehabt , ihren letzten
Seufzer hatten die Lüfte übernommen , nach dem Walde ge¬
leitet und von dort war es an sein Ohr geklungen : „ Jochen ,
nimm Dich des Kindes an !"

Das Kind muß nicht daheim weilen , um den letzten
Wunsch , den letzten Willen der sterbenden Eltern zu erfahren .
Er braucht auch nicht zu Papier gebracht zu werden , der

Telegraphendraht ist auch nicht erforderlich dazu , — es sind

mächtigere Kräfte thälig , um es dem Kinde zum Bewußtsein

zu bringen .
Im ersten Moment wollte Johann Herrn Billeghi nach¬

eilen , damit er ihm Alles von seiner Mutter berichte , was

ihm selbst bekannt war , wie sie die letzten zwei Jahre ver¬

bracht habe , wie sie gestorben sei und wie man sie begraben ;
Alles , Alles wollte er wissen . Doch der Wagen war schon
weit fort und jetzt erblickte er auch den Korb , der ihn völlig
in Anspruch nahm .

In diesem Korb schlummerte sein kleines Schwesterchen ,
welches er noch gar nicht kannte , niemals gesehen hatte .
Als man seinen Vater begraben halte , war er zum letzten
Mal daheim gewesen ; die Mutter hatte einen Wagen um

ihn geschickt und jetzt war er von Niemandem benachrichtigt
worden . Damals war die .kleine Veronika noch nicht auf
der Welt gewesen ; nur aus den Briefen seiner Mutter hatte

Jedoch die Seele aufwärts schwingen
Mußt Du selbst , um Edles zu erringen !

Aug . Silberstein .

gann das kleine Gesicht zu wachsen , sich zu verändern , und

vor seinen geblendeten Augen erschien mit einem Male das

Gesicht der Mutter . Großer Gott , weich
' ein Wunder , welch

'

eine Täuschung war das ! Das Ganze währte aber nur

eine halbe Minute und dann sah er wieder das kleine

Mädchen vor sich . Ach , wenn es nur die Augen öffnen
wollte ! Johann hätte die Augen gar zu gerne gesehen ;
das Kind öffnete die Lider aber nicht , nur die laugen

Wimpern hingen wie seidene Fäden von denselben herab .

„ Und nun muß ich mich dieses Kindes annehmen ? "

grübelte Johann , und eine unendliche Wärme erfüllte sein

Herz . „ Gut , ich werde es nähren und erziehen . Aber

womit ? Du lieber Gott , womit ? Ich hab
'

ja selbst nichts

zu beißen . Was soll ich nur thun ? "

Gleichwie er seine Zuflucht immer zum Gebet nahm ,
wenn er verzagt war und rathlos , begab er sich auch jetzt
in die Kirche , um zu beten . Das Gotteshaus stand offen ;

zwei alte Frauen tünchten gerade seine Wände weiß .

Pfarrer Johann schritt nicht zum Altar hin , denn die

zwei alten Frauen waren in seiner Nähe beschäftigt , sondern
kniete vor der Gestalt des Erlösers nieder , die , aus Blech

und Holz angefertigt , neben dem das geweihte Wasser ent¬

haltenden Becken angebracht war .

(Fortsetzung folgt .)

sich
' s bequem zu machen , so lange es im Geschirr ist . Es

muß mit einem Pferde schon sehr schlimm bestellt sein , wenn
es sich angeschirrt niederlegt , denn das Pferd besitzt ein

hochentwickeltes Ehrgefühl und Pflichtbewußtsein .

Jetzt wendete sich Matthäus Billeghi um und da erblickte

er den auf der Schwelle stehenden Seelsorger .

„ Bist Du aber groß geworden , Jochen ! Bist ja ein

ganz stattlicher Junge ! Wie würde sich Deine Mutter

freuen , wenn sie noch am Leben wäre ! . . . Hol
' der

Kuckuck dieses Seil ; nun kann ich den Knoten nicht lösen .
"

Der Priester näherte sich mit einigen Schritten dem

Wagen , wo Herr Billeghi noch immer mit dem Losknüpfen
das Korbes beschäftigt war . Die Worte : „ wenn Deine
Mutter noch am Leben wäre "

hatten ihn wie ein Keulcn -

schlag getroffen , daß es in seinem Kopfe zu brausen begann
und ihm die Füße den Dienst versagten .

„ Spracht Ihr von meiner Mutter ? "
sagte er erbleichend .

„ Meine Mutter ist tobt ? "

„ Ja , die Aermste ist gestorben . Doch da . . . " er holte
das Messer mit dem hölzernen Griff aus der Tasche und

schnitt das widerspenstige Seil damit entzwei ; „ da bringe
ich Dir Dein Schwesterchen . . . Gott verzeih mir die Sünde ;
immer vergesse ich , daß ich mit dem hochwürdigcn Herrn
spreche . . . Da hab

'
ich also das Schwesterchen des hoch¬

würdigen Herrn gebracht . Wohin soll ich sie niedersetzen ? "

Damit hob er den Korb herunter , in welchem die Kleine

friedlich neben der Gans schlummerte . Die Gans behütete
das Kind , als wäre sie dessen Amme gewesen , und ver¬

scheuchte mit dem unablässig in Bewegung befindlichen langen
Hals die Fliegen , die von allen Seiten herbeikamen , um sich
auf das kleine rothe Mündchen des Kindes niederzulassen .

Die Herbstsonne vergoldete mit ihren schrägen Strahlen
den Korb und das darin schlummernde Mädchen . Gevatter

Matthäus heftete die wasserblauen Augen mit fragendem
Ausdruck auf den Pfarrer und erwartete dessen Weisungen .

„ Sie ist gestorben ! "
sprach er nach einer langen Weile .

„ Nicht möglich ! Ich hab
' s ja nicht gefühlt . . . " Er schlug

sich an die Stirn und rief schmerzlich aus : „ Und Niemand ,
Niemand benachrichtigte mich davon ; ich konnte nicht einmal
bei ihrem Begräbniß sein !"

„ Ich war auch nicht dabei, " sagte Billeghi , als hätte er

ihn damit trösten wollen . Dann fügte er wohlwollend hin¬

zu : „ Der liebe Gott hat sie zu sich genommen , berief sie an

seinen Thron ; er läßt ja Niemanden von uns hier . . .
Ach , die häßlichen Frösche ! da bin ich jetzt auf einen ge¬
treten .

"

In dem mit Unkraut aller Art bedeckten Hofe des Pfarr¬
hauses sprangen die Frösche munter hemm , die aus dem

feuchten , verwitterten Fundament der Kirche hierher kamen ,
um sich an der Sonne zu wärmen .

„ Wo soll ich das Kind niedersetzen ? " wiederholte Herr

Billeghi . Da er aber wieder keine Antwort erhielt , stellte
er den Korb vorsichtig unter dem Dachvorsprung nieder .

Der Pfarrer war ganz niedergeschmettert und stand
fassungslos da , die Augen zu Boden geheftet . Er hatte ein

Gefühl , als liefe die Erde mit dem Hause , dem Garten , mit

Matthäus Billeghi und dem Korb unter seinen Füßen dahin
und als stünde er regungslos da , unfähig , irgend eine Be¬

wegung zu machen . Im Hintergründe rauschten die Fichten
des Waldes von Ukrtca und es schien ihm , als mengten sich
wundersame , das Herz zermalmende Töne in dieses Rauschen ,
Töne , die ihn an die Stimme seiner Mutter erinnerten .

Zitternd lauschte er und bemühte sich , die einzelnen Töne

von einander zu unterscheiden . Und so oft er nahe daran

war , dieselben zu erkennen , kam ein fremdartiges Brausen

dazu , welches Alles wieder vermengte . Aber jetzt vernahm
er ganz deutlich die Stimme der Mutter aus dem Walde :

„ Jochen ! Jochen ! nimm Dich des Kindes an !"

Doch während der Pfarrer auf die Töne aus dem Jen¬

seits lauschte , nahm Herr Matthäus Billeghi seine Schweig¬

samkeit übel , denn einen freundlichen Dank hätte er für die

geleistete Gefälligkeit zu » tiudest verdient . Aergerlich knallte

er mit seiner Peitsche und sagte spitzen Tones :

„ So leben Sie denn wohl , hochwürdiger Herr . . . .

Hü , Scheck !"

sowie Neinheit der Präparate gewährleisten . Die richtig vor -

geuoiimieiie Auswahl bei Ausführung dieser Ausgabe sichert dem
Werke eine wohlwollende Ausnahme , indem jeder gewissenhafte
Pharmaceut oder Apotheker es als willkommen begrüßen wird ,
wen » er mit den wiclitigsten PrüsungSmethoden bekannt gemacht
wird . Er kann , bei Untersuchung seiner Präparate und Drogen
nach solchen bewährten Methoden vorgehend , mit Ruhe die Ver -
antwortung auf sich nehoicn , welche er vor dem Gesetze für alle in
seiner Osficin abgegebenen Artikel zu tragen hat . Die für
pharmacentische Kreise in Betracht kommenden wichtigeren Fragen ,
welche sich auf Bakteriologie , inikroskopische Technik re . beziehen ,
fanden im „ Pharmaceutischcn Lexikon " gleichfalls gebührende Aus¬
nahme und bitten die auf Botanik , Chemie , Pharmakognosie ,
Pharmakologie , Mineralogie , Physik re. bezüglichen Artikel und Zu¬
sätze kurze , aber dennoch erschöpfende Antworte » auf alle

Fragen , welche an den Pharmaceuten in seinem verantwortungs¬
vollen Berufe herantretcn können .

* Von Otto D o rn erschienen soeben außer de» kürzlich schon
angezeigten „ Mar ienga rn - L ie dein " (op . 43 ) noch im selben
Verlag von stehl & Thomas , Frankfurt a . M - : Drei G edichte "

von Friedr . Karl Kretzmann , für ' ine tiefe «stimme mit
Clavierbegleitnng ( op . 44 ) und „ (Seift icheS Lied " von Jul .
Sturm , für eine tiefe Stimme mit O elbegleitung (op 45 ) ; letztere
Compofltion im Verlag von Heinrichs ^ »c» , Magdeburg .

* Eine reiche Fundgrube für alle möglichen theatralischen Dar¬
stellungen , Vorträge , sowie überhaupt für Gelegenheitsaufführnugen
in der Familie , im Kränzchen , größeren Gesellschaften zc. ist das in
zwanglosen Heften erscheinende „ Dilettantentheater für
Damen " ( Stuttgart , Levy & Müller ) , herausgegeben von Clara
Eppert . Von der Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Unter¬
nehmen « giebt das soeben zur Ausgabe gelangte 24 . Heft das beste
Zeugniß . Es enthält : Amor im Manöver (Lustspiel in 1 Akt für
3 Damen und 3 Herren ) — Der Kontrakt ist abgelaufen (Zwie¬
gespräch ) — Der Frauen Eifersucht (Vortrag ) — Männliche und
weibliche Schwachheiten ( Vortrag für 1 Herrn und 1 Dame ) —
Die Kasinokuche ( Schwank mit Gesang für 6 Damen ) .

Bücher -Revisor , Sachverständiger und Lehrer der Buchführung .
Zweiter Kursus . Die doppelte ( italienische ) Buchführung und das
gesammte Abschlußwelen . Verlag : I . R . Gutheil , Berlin N „
Fehrbellinerstraße 86 .

* Junkermann
' s Humoristikuni . Eine Sammlung

heiterer Vortragsftücke von erprobter Wirksamkeit , meist aus dem
Repertoire des Herausgebers August Junkermann . Preis
geh . Mk . 3 .— ( Stuttgart , Levy & Mittler .) Ein Beweis für seine
Vorzüglichkeit dieser Sammlung ist schon der Umstand , daß die
Sammlung es in der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihre « Bestehens
bereits zur fünften Auflage gebracht . Der berühmte Reuter -Darsteller
hat damit eine prächtige Gabe herzerfrischenden Humor « geschaffen .
Sämmtliche Stücke sind hinsichtlich ihrer Wirkung auf die Zuhörer
von Junkermann in der Praxi « erprobt . Eine ganze Reihe neuer
Vortragsftücke in Poesie und Prosa , sowie einige Einakter nach
Reuter 'schcn Motiven , die Herr Junkermann für jein Repertoire
verfaßt hat und die auch von Dilettanten leicht gespielt werden
können , sind aufgenommen , so daß dar Buch auch in der neuen
Gestalt einer warmen Aufnahme von Seiten aller Freunde eines
gesunden Humors sicher ist .

* Phar niaceutisches Lexikon . Ein Hülfs - und Nach¬
schlagebuch für Apotheker , Aerzte , Chemiker und Natnrkenner . Von
Dr . et . Mag . pharm . Max von Waldheim . Das Werk erscheint
in 20 Lieferungen zu 50 Pf ., davon bisher zehn veröffentlicht . Die
Ausgabe erfolgt in zehntägigen Zwffchenräumen . ( A . Hartleben ' s
Verlag in Wien .) Von diesem unisafienden , für den Pharmaceuten ,
diplomirten Apotheker , Chemiker zc. unentbehrlichen W 7
schon zehn Lieferungen erichieneu , in welchen der Plan des Werkes ,
alle « in das pharmaceutische Fach einschlägige , wichtige Wissen in
leichtfaßlicher und klarer Kürze zu vermittel » , in glücklicher und
gleichmäßiger Weise durchgeführt erscheint . Wie schon früher einmal
erwähnt wurde , ist im „ Pharmaceutischen Lexikon

" ein Hcmpt -
angeiimerk darauf gelegt worden , bei allen wichtigeren pflanzlichen ,
chemischen ober sonstigen Arzneimitteln alle jene erprobten Unter »
suchungsmethoden aufzunehmen , die mit Hülse des Mikroskope ? oder
utittelst chemischer Reactionen ausgesührt werden und die Identität

Kam Kiicherlisch .

eL

*

* Beim Eintritt in ihren sechSundzwanzigsten Jahrgang ocr -
. MEcht die Deutsche Rundschau in ihrem Oktoberhest einen

; « vckblick auf die Tage , in die vor fünfundzwanzig Jahre » ihre“■“« Strünbinip fiel , und sie beweist durch die Beiträge , die sic im
ttmn Hefte ihres neuen Jahrganges veröffentlicht , daß sie das
S ’üttt hat , was sie einst versprochen und auch fernerhin an der
- Ätze der deutschen Monatsschriften ihren Platz fest behaupten

einen sicheren Hort deutscher Wiffenschast und deutscher Dichtung
.

« geben rd . Mit einer neue » Eizähluug „ Die Reisegefährten " von
• jr Meisterin unserer Dichterinnen : Marie von Ebner -Eschenbach
®*>ht sie den Jahrgang ein und läßt danach noch eine feinsinnige

LEpisode aus einem Roman "
, Kalliope von Rudolf Linda » , folgen ;

M dem Nachlaß von Emanuel Geibel veröffentlicht sie eine Reihe
I njt Aphorismen , von Paul Heyse bringt sie das erste Kapitel

f tzpur Jugenderimieruugen , eilte umfassende Darstellung der indischen
k « teratur von H . Oldenberg beginnt sie mit einem Aufsatz über

Poesie des Veda . Roch zwei weitere ihrer angesehensten und
E g ' Sfteit Mitarbeiter haben es sich nicht nehmen lassen , ihr für
^ Wsses erste Heft im zweiten Vterteljahrhnndert ihres Bestehens
E ^

' Uräge zu gewähren : I . von Verdy du Vernoir thcilt persönliche
■ Shittrungni an den Krieg von 1866 mit und führt in das Haupt -

der II . ( schlesischen ) Armee unter dem Oberbefehl Sr .
Hoheit des Kronprinzen Friedrich Wilhelm , Eduard Zeller

spt eine Abhandlung über Systeme und Systemsbildung . Von
Mvbtem Interesse ist die Veröffentlichung von Briesen , die einen
Bfod ; hei Goethe im Jahre 1808 schildern und Goethe ' s Be -

^ Mungen zu Napoleon , Talma u . A . ans das Schärfste beleuchten .
| . Slt kleineren Artikeln , einer politischen Rundschau und einer

Rundschau , in der n . a . Wilhelm Bölsche und I . V .
MMdnmnn das Wort ergreife » , schließt das überreiche Heft ab , das

Eg11 besondere » Werth noch dadurch erhält , daß es in seinem eiu -
■ Bteitben Rückblick durch viele intereffante Facsimiles geschmückt ist .
Kfc ,

" Buchführungs - Unterricht (Methode Gntheil ) . Kauf -

MEosntsche UntcrrichtSbrirfe von Johannes Rudolf Guthcil , pract .

Kt . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Kokoman Willszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von / ndwig ZSechsker .

Zum Glück machte er im Nachbardorf , Kopanyicza ,
einen ehemaligen Schulkameraden ausfindig , Namens Thomas

firzfinyi . Es war das ein großer starker Mann , der offen

und rückhaltslos zu sprechen Pflegte , dabci aber ein gutes

Herz besaß und seinem Kollegen wiederholt mit kleinen

Darlehen aus der Verlegeithcit half .

„ Glogova ist ein Hundenest,
"

pflegte Urzsinyi zu sagen .

„Ja , das Bisthuw von Neutra ist es nicht ; doch wer trägt
die Schuld daran ? Die Heerde ist mager , so ist denn auch

der Hirt mager ; das muß eben ertragen werden . Daniel

hatte es in der Löwengrube noch weit schlechter , denn dies

hier find wenigstens Schafe .
"

'
„ Schafe , die aber keine Wolle haben,

" bemerkte der
- Pfarrer lächelnd .

„ Wolle haben sie schon ; Du hast aber keine Scheere
. dazu .

"

| Nach einigen Tagen hatte sich der neue Pfarrer mit dem

Selbe , welches ihm sein Freund vorgestreckt , eingerichtet , und

an einem schönen Herbstnachmittag hielt er endlich seinen

Einzug in die eigene Parochie . Welch eine Glückseligkeit
war es doch , im eigenen Hause zu schalten und zu malten ,
dies und jenes zu ordnen , und wie süß ließ es sich im

eigenen Bette schlafen , auf den Kissen , deren Federn noch

feine Mutter geschlissen hatte ! Lange Zeit dachte und sann
er hierüber nach , und bevor er einschlief , zählte er die

Deckenbalken , um nicht zu vergessen , wovon er träumen würde .
In der That , er vergaß es nicht , — er hatte einen

wunderschönen Trau » . In seinem Heimathdorfe jagte er

nach Schmetterlingen , er holte Vogelnester von den Bäumen
und dabei gerieth er mit einigen Kameraden sogar in Streit .
Gerade wollte er dem Paul Szabö mit der Faust an den
Leib rücken , als Jemand von außen an das Fenster klopfte .

Der Pfarrer fuhr erschrocken empor und begann sich de «

Schlaf aus den Augen zu reiben . Es war bereits Tag
und die Sonne schien durch das Fenster herein .

ß „ Wer ist da ? " rief er laut .

„ Oeffne nur , Jachen ! "

Jochen , wer nennt ihn hier Jochen ? duzt ihn ? noch

dazu ungarisch ? Als wäre es einer der Kameraden ge¬
wesen , mit denen er soeben im Schlafe zu thun gehabt !

Schnell sprang er aus dem Bett und eilte zum Fenster .

„ Wer ist denn da ? "
fragte er noch einmal .

„ Ich bin es ja , der Gevatter Matthäus Billeghi aus der

( Heimath . Komm nur heraus , Jochen . . . Das heißt , be¬
lieben ein wenig herauszukommen , hochwürdiger Herr , ich
hab '

Ihnen etwas mitgcbracht .
"

Eiligst fuhr der Priester in seine Kleider , während sein
Herz fieberhaft pochte . Vielleicht ahnte er mit seinem Ge¬

fühl »ercits die seiner harrende schlechte Nachricht . Er
■ öffnete die Eingangsthürcn von innen und trat auf die

Veranda hinaus .
I „ Hier bin ich , Gevatter Matthäus Billeghi . Was habt

Ihr mir gebracht ? "

Herr Billeghi aber war nicht mehr hier , sondern stand
auf der Straße draußen neben seinem mit Säcken beladenen

Wagen und löste den Korb los , in welchem die kleine
' Veronika und die Gans saßen . Die Pferde , der Falbe und

öer Schecken , ließen müde die Köpfe hängen . Der Falbe

^ tte sich am liebsten ein wenig niedergestreckt ; er versuchte
ks auch , doch die Deichsel gestattete solches nicht . Sobald
« sich ein wenig seitwärts neigte , schnitten ihm die Zug -

Ptilnge ins Fleisch und die Ehre gestattet dem Pferde nicht .
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Bekanntmachung
fiber Slbfjoltnitg der Herbst -Controlversammlungen .

Zur Theilnahme an den Herbst -Coittrolversamullungeu werde »
berufen :

a ) Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubte » ;
c ) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jüaerclasse A aus de » Jahies -
classen 1887 - 1891 ) ;

d ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1887 i »
den actinen Dienst getreten sind .

Die zeitig Ganz - und Halb - Invaliden , sowie die dauernd Halb -
Invaliden und die nur Garuijondieustsähigeii erscheinen mit ihren
Jahresclasscn .

Im Kreise Wicsbadeu Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen :

An Biebrich
in der llnterofsizier -Schnle

am Dienstag , den 7 . November 189 » , Vorm . 9 Nhr ,
diejenigen Mannschaften ans Biebrich , welche den Jahrcsclassen
1892 bis einschließlich 1895 angehören ;

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Nachm . S Uhr ,
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften
aus Schierstem .

An Hochheim
aus dem Schloßdof bei der Kath . Kirche

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Vorm . 10 Uhr ,
die Mannschaften ans Delk -uheim , Hochheim , Masscnheim und
Wallau .

In FlörSheim
am Fähreuplatz

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Rachm . 2 Nhr ,
die Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim ,
Weilbach und Wicker .

In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Jusanteric -Kaserne , Schwalbacherstraße ,
am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 9 Uhr ,

die Mannschaften aus Slmingen , Breckcuheim , Dotzheim und
Franenstein ;

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 11 Uhr ,
die Mannschaften ans Bierstadt , Erbruheini unb Igstadt ;

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Nachm . 3 Uhr ,
die Mannschaften aus Georgeuborn , Heßloch , Klopprnheim ,
Medenbach , Naurod , Nordeustadt , Nambach , Sonnenberg , Wild -
sachscu .

Im Kreise Wiesbaden Stadt
hüben die Vorgenannten zu erfc ! einen wie folgt :

In Wiesbaden
im Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße .

1 » Sämmtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial -Anfanterie und zwar :

am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .
Jahrgang 1887

( Frühjahrseinstellung )

Jahrgang 1892 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1895 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr ,

Jahrgang 1896 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1897 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1898 u . 1899 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar :
Marine , Jäger Kavallerie , Feldartillerie , Futzartitterie ,
Pioniere , Eisenbahntrnppen , Train ( einschließlich
Krankenträger ) , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal
und sonstige Mannschaften ( vekonomie - Handwerker ,

Strbeitssoldaten u . s . w . ) wie folgt :

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1887
( Frühjahrsemstellung )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 11 . Uhr .
Jahrgang 1894
Jahrgang 1895

am Montag ,

Jahrgang 1896
Jahrgang 1897
Jahrgang 1898
Jahrgang 1899

13 . November 1899 ,
Nachm . 3 Uhr .

Auf dem Deckel jeden Militärpasscs ist der Jahrgang der In¬
habers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ;

2 ) daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint .

Wer durch Krankbeit oder durch sonstige besonders dringliche
Vcrhältuiffe am Erscheinen verhindert ist , hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigter Gesuch dem Hauptmeldcamt hier baldigst ein -
zureichen .

Dir Entscheidung trifft dar Bezirks -Kommando . Wer fortbleibt ,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangeu ist ,
« acht sich strafbar .

8 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer anderen
als der befohlenen Coutrolversammlting erscheinen ;

4 ) daß er verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Control -

platz milzubringen ; _
5 ) daß jeder Mann seine Militärpapierc (Paß und FührungS -

zeugniß ) bei sich haben muß .
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .

gez . von Bolschwiug ,
Major und Bezirks -Kommandeur .

Bekanntmachnng .
Er wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinproduzentcn der Stadtberiugs ihr eigenes 40 Liter über¬
steigender Erzeugniß an Wein und Obstwein uuuiiltelbar und
längsten » binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkeilerttug
schriftlich bei dem Acciseamt zu deelarireu haben , widrigenfalls eine
« ecisedefraudation erfolgt . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
Dar Acciseamt . Zehrung .

Verdingung
Herstellung von 1489 Mtr . hanbenförmig gewölbtem

Canal aus Lkampfbetou 5,20 Mtr . i . 8 weit ,
4,50 Mtr . i . L . hoch , nebst allen Nebenanlagen für
den Salzbach im neuen Bahnhofsgebiete zu Wiesbade » .

Termin am 15 . November 1899 ,
Vormittags 10 Nhr .

Zeichnungen , Bedingungen n . s . w . können eingesehen
und die Verdingungsunterlagen gegen kostenfreie Ein¬

sendung von 5 Mk . für ein Angebotheft und 10 Mk . für
die Zeichnungen ( beides für 15 Mk .) bezogen werden .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1899 . F 253

( Nheinbahtthvf )

König ! . Eisenbahtt -Banabtheilttug .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkeufuhrwcsen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kemituiß gebracht , daß :
a ) vom 1. Oktober d . I . ab in der Blmueustraße ( Westseite ) an

der Mündung in die Bierstadterstrabe ein Halteplatz für
drei Droschken eingerichtet ist. Die Droschken nehmen hiuter -
eiuauder Aufstellung , die Köpfe der Pferde sind der Bier -
stadteistrabc zugekehrt ;

b ) vom 1 . Oktober d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Drosckken -Halteplätze mit der daneben
aufgesührten Droschkenzahl sür die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Droschkenzahl
1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal ...... 2
2 . In der Saalgasse , an d . Mündung in d . Taunurstr . 8
3 . Auf dem Kranzplatz ............ 3
4 . In der Sonnenbergerstraße an dem durch die Kur -

aulagen führenden Chaiseuweg ....... 2
5 . Vor der alte » Kurhauscolonnabe ....... 20
6 . Vor der neuen Knrhauscolonnade ....... 20

Au allen Abenden , an welchen Vorstellungen im

7 . An der Südseite des Rasthauses ....... 4
8 . Museumstraße , Südseite .......... 3
9 . Victoriastraße , Ostseite , au der Mündung in die

Frankfurterstrabe ............ 6
10 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Nheinstraße , vor

dem Liidwigsbahuhofe .......... 20
11 . Auf dem Reitwege der Nheinstraße , anfangend an

der Rheinbahustraße ........... 10
12 . Auf dem Reitwege der Nheinstraße , anfangeud an

der Moritzstraße ............ 10
13 . Auf dem Reitwege der Nheinstraße , ausaugeild an

der Wörthstraße ............ 3
14 . Ans der östlichen Fahrbahn der Biebricherstraße ,

am Eingänge zitr Fischerstraße ....... 2
15 . Auf dem MauriiiuSplatz .......... 3

Den für den Eisenbalmdienst bestimmten Droschke » sind nach -
solgeiide Halteplätze angewiesen worden :

A . Für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhofe
auf dem nördlicheii Fahrdamm der Rheinstraße , anfangeud
an der Maiuzerstraße .

B . Für den Dienst aus dem Rbembahuhose auf dem Reitwege
der Nheinstraße , anfangeud an der Adolphstraße in der
Richtung » ach der Nicolassiraße .

Die vorstehend zu 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 genannten Halteplätze
sind von Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken zu besetzen . Der
zu 15 genannte Halteplatz ist erst von 3 Uhr NachniittagS ab mit

. der angegebenen Zahl Droschken zu besetzen , während die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken auf ben vorgenannten Halteplätzen
uni 8 Uhr Morgens beginnt . Die Dienstzeit sämmtlicher Droschken
auf den Halteplätzen dauert bis 100 - Uhr Abends . *

Wiesbaden , den 12 . September 1899 .
Der Polizei -Präsident .

____ __________________________ K . Prinz v . Ralibor .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinieuplan für die Dotzheimerstraße zwischen der

zweiten Riiigstraße unb Gemarknugsgrenze hat bie Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten unb wird nunmehr im Neue » Rath¬
baus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden
zu Jedermann « Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 be « Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , tetr , die
Anlegung unb Veränderung von Straßen re., mit dem Bemerke »
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklnsivffchen , mit dem 14 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schristlich atrzudriugen sind . *

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1899 .
Der Magistrat , v » Jbell .

Bckanntmachlmg .
Da noch immer ein großer Tbeil der Arbeitgeber der Ver¬

pflichtung nicht nachgekommen ist , die bei ihnen beschäftigten Arbeiter
( Gesellen , Gehiilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) , welche das sieben -
zchntc Lebensjahr noch nicht vollendet haben , zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei uns anzumelden , fordern wir die Säumigen
hierdurch wiederholt auf , die Auineldttngen sofort int Zimmer No . 14
des Rathhauses zu bewirken .

Die vorgeschriebeueu Formulare werden im Botenzimmer des
Rathhauser ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kosteufrei
ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach den bc -
ftebenbeu gesetzlichen unb statuarischen Bestimmungen mit Geldstrafen
dis zu 20 Mk . ober im Uttvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft . *

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachnng .
Die Lieferung der für bar warme Frübstnck an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1899/1900 erforderlichen
Hafergrütze — ungefähr 10 — 1500 Kgr . — soll im SudmissionS -

IDegc vergeben werden .
Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten nebst

Proben verschlossen mit der Aufschrift „ Angebote auf Lieferung von
Hafergrütze

" bis Samstag , dcn 28 . Oktober er . , Vormittags
10 l ? hr , im Nachhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo die
Offerten alsdann in Gegemvart etwa erschienener Submittenten
itöffuet werben .

Die LieferuitgSbebingnttgen liegen daselbst von heute ab zur
Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltmtg . Mangold .

Bekanntmachung .
Montag , den 23 . Oktober S . I . , und die folgenden

Tage , Vortnittagö 9 Uhr anfangend , werden int Rathhaur -
Wahlsaalr , Marktftraße 7 dabier , bie dem städtischen Leihhause biS
znm 15 . September 189 !) einschließlich verfallenen Pfänder ,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten 2C„ versteinert .

Bis znm 10 . Oktober er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch
auSgelöst unb Vormittags von 8 bis 10 Nhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfaudicheine über Metalle unb sonstige , dem
Mottenfraß nicht unlerworsene Pfänder nmgeichrieben werden . Vom
20 . Oktober er . ab ist da » Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
Die Leihhaus -Deputation .

h 3 Mk . Ziehung gaiatitirt 20 . —26 . Okt . 13160
gew . Höchstgew . ev . 100 000 Mk . baar . Die Loo «
räumen stark . lüg

de fr ' Hliois . Loose -Generaldebit , 10 . Langg . 10 - j

Teltower Riibcheo
per Pfund 2V Pf .

3 . C . Keiner ,
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52

Ides„ Wiesbadener Hagbtatt
"

5
Winter 1899/1900

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

a Verlag , Langgaffe 27 .

Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung der Gleislage nebst fämntti]
lichen Nebenarbeiten für die electrische Straßenbahulinj
von den Bahnhöfen bis zur Kirchgasse einestheils und d01
da durch die Nheinstraße , Kaiser -Friedrich -Ring bis zur G ,
Mündung in die Emserstraße anderutheils , sollen im Weg
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ( ausschließlich der Pläne ) könne ;
täglich während der Dienststunden im Bureau des Unter
zeichneten , Adolphstraße 5 , gegen Zahlung der Herstellung ?
kosten bezogen , die bezüglichen Planunterlagen dort einze
sehen werden .

Verschlossene mit der Aufschrift „ Angebot ffi ,
Sedanplatzliuie " versehene Offerten sind spätcsteut
bis Mittwoch , de » 1 . November , Vormittag «
11 Uhr , im Geschäftszimmer des Unterzeichneten nieder

zulcgen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ettrn

erschienener Anbieter . F 26i

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbade » , den 15 . Oktober 1899 .

Re » ba » - Abtheil » « g Wiesbaden
der Süddeutsche » Eisenbahn - Gesellschaft .

Der Abiheilungs - Jngenieur . Schilling .

Bekanntmachung .
Auszug ans ben Bestimmungen ber hiesigen Accise -Ordnung . I

§ 4 . Alle accisepflichtigen Gegenstände (Wein , Obstwe »
Branntwein , Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflüqch
Wilbpret , Hase » , Truthühner , Gause , Fasanen , Anerhahm ,
Pottlarben , Schnepfen , Kapaunen , Enten , Hähne unb Hühner ein- 1
schließlich Birk -, Hasel -, Schnee - unb Feldhühner ), Mehl , Schwoq »!
unb Weißbrob aller Art , von Außen kommend , müssen itnbebmgt
bei » Acciseamt dezw . ber Accise -Erhebungsstelle an der Eisenbaht ,
zur Revision vorgesührt werden .

§ 9 . Für die Vorftihrttttg unb Declaration ist der Trott » i
portant unter allen Umständen verantwortlich ; außer ihm in ]
Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger der Waare , infoferij
er dieselbe ohne acciseamtliche « Ausweis resp . ohne Quittung dal
Acciseamts über stattgehabte Entrichtung der Accise annimmt .

§ 27 . Als Defraudation wird nametttlich angeuomnieii unb I
nach § 28 bestraft :

1 . wettn accisepflichiige Gegenstände dem Acciseamt resp . Sill
Accise -Erhebmigsstellet ! gar nicht vorgesührt und declari «
werden ;

2 . von Außen kommende accffcpflichtige Gegenstände vor statt«!
gehabter Declaration und Vorstellung auf dem Acciseattül
( resp . Accise - Erhebungsstelle an der Bahn oder in M
Schlachthaus -Anlage in ein Gewahrsam ( Haus , Hof , Keller Ls I
gebracht werde » ober sich außerhalb der in tz4 vorgeschuebennl
Straßen ber Stabt befinden .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899 .
Das Acciseamt . Zehrung . I

Bekanntmachung .
Von morgen , den 19 . d . M . ab , können wieder Verwiegtingai

auf der städtischen Waage im Rheinbabtthofe ftatifmben .
Wiesbaden , bett 18 . Oktober 1899 .

___________________________ Das Acciseamt . Zehrung . 1

Meißener Geld - Loose

GkMilHn rtligiöftt öottiu
Thema :

Wie dünkt Ench mit Christus , wes Sohn

ist er ? (Mach . 22 , 42 .)

Freitag , den 20 . Oktober , 8 ’/« Nhr NbendS ,
int Hotel Schützcuhof ( Schützenhofstraße ) .

Jedermann ist freuiidlichst tingelaben . — Eintritt frei .
’ Gr . Tüubner .

Ab schilpt
"

!
Feinst « Hofgut - Butter per Pfd . 1 .15 Mk ., 5 Psd . 1 .10 M

K . Jeckel ) i
4 . Saalgafse 4 . _J

utter -

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften ber Leiter - n . Retter -Abtheilimz

des zwftten Zuges werben auf Samstag , 21 . Ot
t . I . , 2lbc » ds 81/ « Uhr , zu einer Geueralverfami
hing in bas Lokal bes Herrn Rcutucr , Ecke t
Dotzbeimerstraße , geladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwart
Wiesbaden , ben 17 . Oktober 1899 .

Der Brandbirector . Tchcurer .

s lttchtamtliche Anreigen
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Gewinnziehung nächste Woche
der Königsberger Thiergarten - Lotterie : Gewinne : 74 erstklassige Herren - und Damen -
Fahrräder , Ankaufspreis 19500 Mk ., 2026 Gold - u . Silbergewinne i . W . ä 8000 , 4000 ,
2000 , 1000 Mk . etc . Loose ä 1 Mk -, 11 Loose 10 Mk ., Loosporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra ,
empfiehlt die General - Agentur von Lee Wolff , Königsberg i . Pr . , Kantstrasse 2 , sowie hier d .
H . Carl Cassel , F . de Falleis , Max Brauch , J . Stassen . 14053

x Delicatessei

von Mark 1 . 50 an ,

Ausverkauf
Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die 12557

Walkmühlstrasse 32

Jeden Freitag

Mode garnirt . 14260

C . Erb ,
Adelheidstraße 7V

U

Diät und Nährmittel

ehern , rein . Milchzucker ' s Ko . M . 1 . 3O .

10319• äuulitäten vorräthig bei

*

Bahnhofstrasse IS .
Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester

genau nach den Vorschriften <L Deutsch . Arznei¬
gesetzbuches , in nur tadellosen , frischen

Germania - Drogerie
von Apotheker C . Portzehl

Itheinstrasse 5 » .

Carl Kirchner ,
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr . — Telephon 70 » .

wegen völliger Geschäfts - Aufgabe
sämmtlichcr

Verbandwatten und Binden ,
sowie alle Artikel zur Krankenpflege in nur besten

■litte probiren und vergleichen mit Concurrenz - Weinen .

Oberingrelheimer , Spätroth und Burgunder , p . Flasche Mk . 1 . — .
Kein Verschnitt , sondern Originalwein aus sehr guter Lage Oberingelheims . Ein laut schriftlich abgegebener Erklärung

des Weingutsbesitzers absolut reiner Wein , daher als Krankenwein ganz besonders empfehlenswert !: . Preis bei 12 Flaschen
excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 14261

F . A . Dienstbuch , Weinhandlung , Rheinstrasse SS .

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte « ud Kultur - Geschichte , uud die „ Jllustrirte Kiuder - Zeituug "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind Die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

gegr . 1858 , 3345

Strassburger Gänseleberpasteten und Galantine ,
Gänseleber - , Sardellen - und Trüffelleberwurst ,
ffeines Rauchfleisch und Pöckelfleisch ,
Hausmacher Leber - und Rothwurst ,
Pommersche Gänsebrust , Ochsenzunge ,
Gothaer und Westfäler Schinken ,
Corned beef , ffeiner Lachsschinken ,
Westfälische und Braunschweiger Mettwurst ,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst

( frisch und harte Winterwaare ) .

Geräucherten Lachs und Aal

Spitzen
zum Reinige » , Ausbessern u . Reapplizireu
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,
22 . Wilhelmftratze 22 .

Telephon 693 . 9074 g

Beste magnum bonum -

Speisekartoffel für den Wintcrbedars
Centner Mk . 2 . 25

liefert gesackt frei Haus , mit 5 Ctr . und mehr , bei Vorherbestellung
und directer Zufuhr ab Waggon

C. F . W . Schwanke , Lebensmittel - Consum ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Bettnnterlagestoffe
Irrigatoren

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - u . Oranienstr .

13953

12ö85

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelkeidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranieustraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Nicola tz ,
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der L >chierstciuerstraße .

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Aldrechtstr . 16 ; Fr . Groll » Ecke der Goethcstr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Liunenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Hertrmnstrasse : PH . Prinz » Ecke der Eleonorcnstraße .
Iiisinarck - Hing : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleiciistrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hellmuudstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; 81 . Hopfner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Hlücherstrasse A , nächst bcm Bisnmrck -Ring : Jae . Helbig .
itambachilial : Th . Hcndrich , Ecke der Kapellenstraße ,
» otzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrftraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; 8ld . Weber , Ecke der
Kaiscr -Fricdrich - Niug 2 .

Kleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmserstrasse : W . Weber , Einserstraße 75 .
FauUtronnenntrasses Fritz Engel , Ecke d . Schivalbacherstr .
Kraiikenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankensiraße 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Ncngasse .
ttoetiiestraase : Ar . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

. aller ; W . Klees , EckedcrMoritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Orauienstraße 43 .

Consta « ■Adolf » ! rasse : W . ifour , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16 .
Melenenslrasse : ( ? . Hernics , Ecke der Blechstraße ;

B . Lthlschläger , Ecke her Wellritzstraße .
Hell in uudstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke ^ er Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Nachf . /Hellmnndsl - aßc 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Köruerstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranieustraße 43 .

Hermann st rasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck Ning .
Herrngartenstrassc : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirscligraben : Carl Petrn , Sleillgassc 6 .
Ja linst rasse : F . SchNiidt , Ecke d .-r Wörthstroße .
Haiser - yriedrich - Hing : Ad . Weber , EckeDotzheimerstr . ;

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
14apcilenstrasse : Th . Hensrich , Ecke des Dambachthal .
14a . istrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . Nieolatz ,

Ecke der Adelheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Sliftstraße .
Hirchgasse : A . Wirth Nachf . <Fr . Laupus ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Staffen , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstraßr .

Tropon «
Liebig ’a Fleisehextract ,
Fleischer tract , Flaggeu

, Torit ,
, Cibile ,
„ Bolero ,

Liebig ’s Fleischpepton ,
Valentine ’s Meat Juice ,
Sanatogen ,
Puro Fleisehsaft ,
Hartenstein ’sche

Leguminosen ,
Cacao Houten ,

n Suchard ,
Kufecke ’s Kindermehl ,

16 . Häfnergasse 1 ( 1.

Kartoffeln für dm Wiitterbcdarf .
Bagnum bonum per Kumpf 23 Pf ., Centner 2 .50 Mk .,
- elbe englische , , 24 „ . 2 .50 „
Haiger . . 18 „ „ 2 .— „
» auS „ „ 40 „ „ 4 .— „

In größeren Quantums billiger , u . Alles in haltbarer feinster
Qualität frei Haus . 12892

Ferner empfehle alle Sorten in - und ausländischer Käse .

Telephon 663 . E . M . Klein
,

1 . Kleine Burgstrasse 1.

_____________ 12599 ]

Hörnerstrasse : Carl Lotz . Ecke der Herderstraße .
i . aiinstrasse : W . Weber , Emierstraße 75 .
Manergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
M au ri ti asst rasse : Jae . Minor , Ecke der Schivalbacherstr
Miciieisberg : Carl ftiitfdt , Ecke des Gemeindebadgäßchen » .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Serostrasse : Karl Erb Nachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimme !»
Ecke der Nöderstraße .

Meugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

Aicolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
« Iranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Plattcrstraße 42 .
Hlieinstrasse : A . Wirth Nachf » ( Fr . Laupnsf ,

Ecke der skirchgasse ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

itöderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraßc ;
Phil . Kiffel , Nöderstraße 27 .

Hämerberg : Heinrich Krug , Römerbcrg 7 .
lioonstrasse : I . Birck , Eckt der Wcstendstraße .
Sciiaciitstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
SeUiersteinerstrasse : C . Erb , Adelheidstraße 76 .
ScliualbaciierstiHsse : Jac . Minor , Ecke dcrMauritinsstr ^

Carl Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunueustraße .

Sedanplatz : Will ». Weber , Westendstraße 3 .
Neda ustrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Stetngasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Steir »

gaffe 17 .
Sti ftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmülilstrasse : W . Weber , Emierstraße 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
B . kchlschläger , Ecke der Heleitenstraße .

Westendstrasse : With . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörtiistrasse : F . A . Dienstbuch , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt » Ecke der Jahnstraße .

Ferner in :
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
» otziieim : Friedrich Ott , Wiesbadeuerstraß 1 f .
Erbenbeim : Ortrdicner Stahl , Kloppeuheimerstraße .
Hambach : Carl Schwalvach , Burgstrabe 144 .
Nonnenberg : Philippi » « Wiesenbor « , Tdalstraßc 23 .
Waldstrasse Biebrich : Carl Luder , Waldstraßk 1k

Birnpyramiden ,
8tarkc > tragbare Bäume ,

Stauden , grosser Posten ,

Bux und Taxus ,
2 Mr . grosse Solitairpflanzea ,

da bis 1 . Februar geräumt sein muss , sehr billig abzugeben .

Carl Praetor 1 us,v

filtaroljmtii - unti

Miegkl - FiiliriklitiiiW - Gkslhlifi
T P . Piroth

,

<Wo
£

“ " ‘

empfiehlt

Bilderrahmeu n . Spiegel
jeder Art ,

Fcnstergallcrltn u . Portierenstangen .
Reuvergoldcn von Rahmen , Möbel » n . allen Deeorations -

Gegenständen .
Stets daS Neueste in Rahmen und Leiste » zum Ein¬

rahme « der Bilder mit flcherem Schutz - ege » Rauch « ud
Staub zu anerkannt billigen Preisen . 13691

Bei größerer Anzahl Preisermäßigung .

Somatose ,
Brand ’s Beef Tea ,

„ Essence of Beef
Kaseler Hafercacao ,
Hafercacao lose

*/i Ko . M . 1,40 ,
Maggi ’s Suppenwürze ,

„ Bouiilonkapseln ,
Lahmann ’s Kährsalz -

Cacao ,
Dr . Theinbardfg

Hygiama ,
Dr . Michaelis

Eichelcacao ,
Nestle ’s Kindermehl ,

(ms ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

KL Stillger

Putz - und . Modewaaren
Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . Jsselbächer ,
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F373sind willkommen .

treffen jeden Donnerstag Mittag frisch ein . 13952

Neues Fischgeschäft

CO

CO

Mathilde , geb . Hess .

30 Pf .

n

Weissfisch n
Sterbehause , Nerostrabe 26 , aus statt . 14278

Telephon 869Wellritzstrasse 24

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand .

w . ’/t Fl . — .90 Mk .

1 .25

Verloren

Birck

familicn - llndjridjtcn» 3

i)
*n
’n

9

empf . bill . 12762
l . x¥icolay ,

Ecke Karl - und
Adelheidstraße

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Verloren eine Broche , Schleife vor¬

stellend , mit Rubinen und Brillante » . Ab

zugebcn bei Julius Herz , Webergasse 9

Der heutigen Abend - Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt "
liegt

eine Empfehlung über Fleisch - und Wursttvaaren der Firma
& Elsner in Nortorf iHolstein ) bei . 14287

Drei getragene Winterpaletots , zwei ge -
ipwg ? tragen « HerlistpalctotS , mehrere getragene

Anzüge , Alles noch gut , für Mittelfigur , billig zu » fr =
kaufen . Nüst , int Tagbl . -Verlag . 14168

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse ,
Telephon So . 316 .

Flusshecht , lebendfrisch ,
Heilbutt , Delicatesse , .

Salm .
fstr . , rothfleischig ,

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

Schellfische ■

heute und jede » Freitag .

ltt . 4 . Saalgafse 4

Täglich frische Zufuhr !
Durch Frachtersparniss infolge Wagjgon -

ladungbis Frankfurt bin ich in der Lage , diese Woche

zu ausserordentlich billigen Preisen ver¬
kaufen zu können .

FkUe UlMn ( IHflgniiiii lioiiiun)
per Gentner 2 .25 Mk ., Brandenburger zu den billigsten Tages¬
preisen frei Hau « . 14231

Kartüsfclhlttldlimg Carl Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hcllmuudstraße .
Telephon 700 .

Junger kräftiger Hansbnrsche i' tr sofort gdudit . 14240
E . Henrh . Goldgaffe 6 .

Daulr | agimg .

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Theil -
iiahine au dem uns so schwer betroffenen Verluste
nieiues nun in Gott ruhenden Gatten , unseres Vaters ,
Bruders , Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers
und Onkels , Herrn

Karl Wilhelm Wintermeyer ,
insbesondere dem Herrn Pfarrer Kchupp für die
trostreichen Worte am Grabe , dem Leieverein , sowie
für die so überaus zahlreiche Blnmeuspende , und allen
Denen , die ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten ,
sagen wir hiermit unfern herzlichste » Dank .

5m Namen der tieftranerudeu Hinterbliebenen :

Wilhelmine Wintermeqer ,
geb . Zchnridrr .

Sonnenberg , den 18 . Oktober 1899 .

Frische Angel - Schellfische
P . 30 n . 35 Pf .

Fritz Schmidt , Ecke Worth - und Jahnstraße .

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftiges

Knaben
zeigen hocherfreut an

Fritz Bernstein und Frau ,

Entlaufen
ein schwarzer Spitz , Namens Piccolo . Wiederbriuger erhalten

gute Belohnung Sonnenbergerftratze 31 , 2 .

Reichshallen - Theater .

Täglich :

Grosse V orstellung
Näheres siehe Strassen - Plakatc .

Rhein - und Taunus - Club .
Im Clublokal Gambrinus , oberer Saal , Marktstr . ,

Abends 9 Uhr :

Vortrag des Herrn 0 . Bender .

Eine Alpen Wanderung vom Stilfser
Joch durch das Ortler - Rebiet nach

Meran und Boten .
Die Damen des Clubs und Freunde der Touristik

Alle Käucherwaaren und Marinaden .

Nürnberger Ochsenmaulsalat .

Wirthe u . Wiederverkäufer Engrospreise .

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum

Willi . Friekel ,

Großer Eiskeller für Eishandlungen ob .
Bierbrauereien iehr gut geeignet , zu vermietben . Näheres „ Bcrg -
schlöfichen " , Aarstraßc 24 . 6585

Spitzen und Federn
werden tadellos gereinigt Karlstrasse 10 , Part .

Spezialität ächte Spitzen.

Krausen von Boas u . Fächer

unter Garantie .

! ■ - Aon Verlosungen , Keirathcn , Geburten und TodeS -

fitifin wolle man dem „ Lagblatt
" sofort durch Postkart «

Au ^ eigr machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Eivtlftandsregiftrrn .
Geboren . 8 . Okt . : dem Schlossergehiilfeu Heinrich Wagner e. T >,

Elsa . 12 . £ ft . : dem Tapezirer Robert Moders e. S ., Georg
Robert . 14 . Okt . : dem Geschäftsreisenden Friedrich Stuckart e.
S . , Ernst Arthur . Id . Okt . : dem Telegraphcnarbeiter Philipp
Weih e. S „ Karl .

Aufgeboten . Taglöhner Georg Siegfried hier mit Elisabeth Bern¬
hard hier . Schreiuergehiilse Martin Steudter hier mit Elisabethe
Kuhn hier . Vettv . Taglöhuer Jakob Binneseld hier mit Franziska
Müller hier . Pfarrer Friedrich Sachs zu Dornholzhausen mit
Amalie Kleinschmidt hier . Verw . Schuhmacher Carl Diels hier
mit Luise Huth hier .

Gestorben , lö . Okt . : Gesellschafterin Luise Heinrich , 66 I . 17 . Ost . :
Kutscher Wilhelm Fließ , 27 I . ; Privatier Edward Palmer aus
Canterbury in England , 69 I .

W * Achtung !
Herren - Lticfel -Tottten und Flecke Mk . 2 . 50 .
Frauen - Stiefcl -Soylen und Flecke Mk . 1 . 80 .

Sonstige Neparaturen solid und billig . — Schnelle Bedienung .
Abzuaeben bei Herrn Miihi , Kirchgaffe 11 , 4 St .Schellfisch = : : :

kleine . . . . .

Cabliau ini Ausschnitt . . . .

Seehecht £ *£ & « ; : :

Seelachs SS & m : : :
Schollen , klein 25 , mittel 40 , gross .
Roth Zungen ( Limandes ) .....
Knurrhahn , fstr . Backfisch . . . .

'
Wasche für peugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

25
20
30
40
35
45
25
35
50
40
20
25
70
90

150

(Sitrhd sofort ein Hau » mit guter Restauration , zahle
wWWJv 10 — 15,000 Mk . an . Offerten mit Preis unter

F . rr » sind im Tagbl .-Verlag abzugkben .

Pension gesucht
für jituqen Kaufmann in gutem Hause und guter Lage . Kräftige
Kost . Offerten mit Preis unter <>. K . 41 « nn den Tagbl .-Verl .

Watrarnfirafie 31 , Vdh . 2 l„ erd , j . Manu Kost u . Logis .

Moscato dolce , wie Malaga ,
Calif . old Hortwine .

, „ Sherry . . . .
Mannln dolce . . .

„ vecchio . . . .
_ extra , . . . .

Alter Malaga , rothgolden , . .
„ , ist . Sect , . . •

Madeira zum Kochen . . . .
„ ol .I .......
» , superior . . . .

Old Sherry ........
„ „ extra superior . .

Portwine superior .....
„ old w . . . . . .

Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .)
(Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Willi . Meinr .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt stchere
Znformation . Geschäftsbücher -Eiurichtung nach Wunsch in steuer -
licher Ueberstcht durck ) I,oes » er , Hartiugstraße 6 , 2 . 13331

ErfiwSrtcri » , gur empf ., übern . Pflege . Gest . Cff . unter
TI . ti . Hellmundstrahe 12 , 1 l . erb .

Koffer und Taschen
in allen Qualitäten unb Größen stets auf Lager . Aeusterst billige
Preise . Streng reelle Bedienung , E . Lammert . Sattlerei ,
Grabenstraße 9 . Pf *

Geschäftsgrünvuug : 1872 . 13556

Freunden . Verwandten und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , daß cs Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern geliebten Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel unb Cousin ,

MUH . Fttcs .

heute Mittag zu sich zu rufen .
Familie Fites ,

Wiesbaden , btn 18 . Oktober 1899 .

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 3 Uhr bom

Zwetschen Zwetschen
per Pfd . 16 Pf . E . Möller , Nerostratze 23 .____________

14290

Kuchen -Hefe täglich frisch zu habeu Ellenbogengaffe 8 , 1 .

Mittwoch früh von der Franksurterstraße bis Taunurstraße eine

kleiue schwarze Stahlnhr . Gegen

Delohnnug abzngebe »
_________________ Kaiserhos -Hotel .

Verloren
gestern in der Nheinstraße ein Eerttficat betreffs amerikanischer
Aktien , werthlos für den Finder . Gegen Belohnung abzugeben
Stift st raße 13 , 1 .

Eine Dame wünscht frauzöfischen Unterricht
£ > . « 59 ' ( Conversation ) . Französin bevorzugt . Off .

unter » . E . 2S dauptpostlagernd .___________________________

fthrcr für Ctzmie ’ASOtJt & JCl
Zwei bis drei ( isracl . ) Herren oder Damen können guten bürg .

Tisch bck . , auf Wunsch volle Penf . Orauienstr . 4 , Metzgerei ._______
Gute billige Pension cih . ein Geschäftsfrl . , w . ein gr . Zimmer

mit einem anderen theilen will , in beff . Hause . Nächste Nähe de «
Kochdr . u . Tannusftr . Näb . Kaalgasse 38 , 2 . Warlies . 6644

1.50 „
1.80 „
1.80 „
2 .50 .
1 -50 t
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .80 ,
2 .50 „
1 .80 ,
2 .50 „
1.80 „

11989

■I ermann Xeigenfind ,

______________ Oranienstr ^ ße 52 , Ecke Goethefiratze .

Nene prima Stockfische z. h . Ellenbogengaffe 6 u . a . d . Markt .

Siechte holländische

Angel - Schellfische
mittel und kleine Schellfische ,

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt
keine Isländer Maare . 13983

Adolf Haybach ,

Niemedikper Schellfische

Fischconsum

W Prickel .

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

ifi Brief - und

Karienform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten
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